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RÉSUMÉ 

Jusqu’à présent, 11 espèces d’Hydracariens ilaient connus de Nouvelle-Calédonie. L’auteur 
ayant étudié 379 individus rècolfés par la mission Siarmiihlner, y a observé 11 espèces différentes dont 
9 nouvelles pour la Science qu’il dècrit SOUS les noms de Aspidiobates parvulus, A. imamurai, 
A. caeruleus, A. serratus, A. lundbladi, A. motasi, A. violac.eus, A. st,armühlneri, et A. spa- 
tiosus n. sp. 

Une clé de défermination des hspidiobates actuellement connus est également donnée, ainsi que 
la localisation cles trouvailles. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Bislang waren 11 Arten von ?Vassermilben aus Neukaledonien bekannt. Aus Sammlungen 
von Starmiihlner wurden jetzt 379 Tiere untersucht, die .zu 11 verschiedenen anderen Arten geh6ren. 
T’en diesen sind 9 Arten neu fiir die Wissenschaft. Sie gehcïren sümtlich dem Genus Aspidiobates arz 
und merden unter den Namen A. parvulus, A. imamurai, A. caeruleus, A. serratus, A. lundbladi, 
A. motasi, A. violaceus, A. starmühlneri und A. spat.iosus n. sp. beschrieben. 

Ein Bestimmungsschliissel fiir die jeizt bekannten Aspidiobates- Arten und eine Liste der 
Fundorte finden sich am Schlup. 

11 species of water-mites were knorvn from New Caledonia. From material-379 specimens- 
collected by Starmiihlner now 11 other species are reported. 9 of these species are nelv fo science. 
They a11 belong to fhe genus Aspidiobates and are described under the names A. parvulus, A. ima- 
murai, A. caeruleus, A. serratus, ,4. lundbladi, A. motasi, A. violaceus, A. st.armühlneri, A. spa- 
tiosus ii. sp. 

A key to a11 species of Aspidiobates is given and at the end the lis1 of collection localities. 

* Les articles 1 à VI ont. paru dans le cahier O.R.S.T.O.M., sér. Hydrobiol. II, l-1968 et l’article VII 
dans le cahier O.R.S.T.O.M., sér. Hydrobiol., II, 2-1968. 
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Von Herrn Doz. Dr F. STARM~HLNER, Wien, erhielt, ich die Wassermilben-Ausbeute der 
Osterreichischen Neukaledonien-Expedition von 1965. Ich danke ihm herzlich fiir die Über- 
lassung des interessanten Rfaterials. 

Von Neukaledonien sind bisher nur 11 Species von Wassermilben bekannt, (WALTER 1915), 
die stimtlich aus stehenden Gewassern stammen. Es handelt sich um die folgenden Arten. 

Eylais incerta Walter 1915. 
Ozus orientalis Walter 1915 = syn. zu 0. pictus (Daday lS98). 
Unionicola longiseta Walter 1915. 
Unionicola erassipalpis Walter 1915. 
Encentridophorus sarasini Walter 1915. 
Neumania neo-caledonica Walter 1915 = syn. zu N. nodosa (Daday 1898). 
Piona diversa Walter 1915. 
Arrenurus clahli Piersig 1899. 
Arrenurus depressus Walter 1915. 
Arrenurus multicornutus Walter 1915. 
Arrenurus rouri Walter 1915. 

Die jetzigen Funde entstammen samtlich fliel3enden Gewassern. SO ist es kein Wunder, 
dalS keine der bislang bekannten Arten wiedergefunden wurde. Insgesamt, wurden 379 Tiere 
untersucht, die zu 11 Arten gehoren. Darunter ist die weltweit verbreitete Art, Hydrodroma 
despiciens (Rfüller 1776) und, zum zweiten Male beobachtet, Australiobates longipalpis minor 
Lundblad 1947, die aus Tasmanien beschrieben wurde. 9 der jetzt gefundenen Arten gehoren 
zum Genus dspidiobates Lundblad 1941, von dem nur eine Art gleic,hfalls aus Tasmanien bekannt 
war. Alle 9 ;Ispidiobate.s-Arten sind neu für die Wissenschaft. 

SO weit sich das beurteilen la&, scheinen Aspidiobates-Arten in den FlieBgewassern Neukale- 
doniens weit verbreitet und vermutlich t.ypisch zu sein, wahrend Arten aus anderen Genera, 
die wir sonst aus solchen Biotopen kennen, hier fehlen. 

Alle Messungen wurden an zergliederten Tieren durchgeführt. Die genauen Angaben über 
die Fundorte sind der beigefügten Fundort-Liste zu ent,nehmen. Mit Ausnahme der Typen, für die 
bei den einzelnen Arten der Fundort - ohne okologisc.he Angaben - vermerkt wird, werden die 
Fundorte nur mit der Signatur-Nr. genannt. 

1. Hydrodroma despiciens (hiüller 1776) 

Die wenigen Exemplare des Genus Hydrodroma stelle ich zu der weltweit verbreit.et.en Art 
H. despiciens. Konstant auftretende Merkmalsunterschiede gegenüber der europaischen Form 
wurden niçhi beobachtet. Die Tiere entst,ammen mehr oder weniger lenitischen Bachabschnitten. 

Fundorte : 

1. Sign. FNK W/2; 27.8.1965...................................,................... 1 6 1 9 
2. Sign. FNK 88; 3.9.1965.......................................................... 3 6 ~ 4 9 
3. Sign. FNK 94/2; 6.9.1965........................................................ 1 Ç' 

Genus : Aspidiobates Lundblad 1941 

LUNDBLAD (1941 : 115) stellte das Genus Aspidiobates mit der einzigen 4rt A. scututus aus 
Tasmanien auf. Er verwies die Gattung in die Subfamilie Hygrobatinae. Die Genus-Diagnose 
ist wie fol@ zu erganzen. 

Ventralseite vOllig gepanzert.. Das 6-napfige Genitalorgan fest in den Bauchpanzer einge- 
lassen. Rückenpanzer, bestehend aus einem groljen Hauptschild mit oder ohne l-2 Paar dahinter 
liegenden kleineren Teilschildern, durch hautigen Rückenbogen vom Bauchpanzer getrennt. 
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Hintere Medialecke der 4. Epimeren mit nach hinten-innen weisendem subkutanen Fortsatz. 
Mundorgan freiliegend, mit kurzem oder langem Stiel. Palpenglieder ohne Zahnelung, mit 
Zapfen- oder Hfickerbildungen am P II, P III, P IV in verschiedener Anordnung oder auc,h ohne 
solche Gebilde. 

Beine ohne besondere Borstenbildungen und ohne eigentliche Schwimmhaare. Endklauen 
mit Nebenzinke und breitem Krallenblatt~. Abgesehen von der Ausbildung des SuBeren Genital- 
organs konnen sexuelle Differenzen in der Zahl der Rückenschilder und in der Zapfenform der 
Palpe auftreten. 

2. Aspidiobates parvulus n. sp. 
(Abb. 1-4) 

3 4 

Abù. 1. - Aspidiobafes paruuZus n. sp. 9 Holotypus Prp. 3548. I)orsalscite. 
Alh. 2. - Aspidiobnfes parr~nZzzs n. sp. $! Holotypus Prp. 354@. St.irnrand 
Abb. 3. - Aspidiobnfes purz~zzZus n. sp, $? Holotypus Prp. 3548. Ventra1seit.e. 
Abh. 1. - Aspidiobutm paroulus n. sp. $2 Holotypus Prp. 3548. Palpus links. 

Es handelt sic11 hier um eine sehr kleine Art des Genus, von der leider nur ein Exemplar 
vorliegt. 

p HOLOTYPUS Prp. 3548 

Die Lange des Korpers mifit von den Spit,zen der 1. Epimeren bis zum Korperhinterrand 
320 p, auf der Dorsalseite von den Stirnrandhockern an gemessen nur 294 p. Die grofite Korper- 
breite, ohne die den Seitenrand etwas überragenden Driisenhocker, ist 236 p. Der Rückenpanzer 
(Gesamtlange 267 p) besteht aus 5 Schildern. Hinter dem 244 p langen und maximal 106 p 
breiten Hauptschild liegen 4 kleinere Teilsçhilder (Abb. 1). Davon sind die vorderen 78 p, die 
hinteren 81 p lang. Die Form der Schilder und die Lage der Drüsen- und Haarporen gehen aus der 
Abbildung hervor. Eine besondere Farbung der Schilder wurde nicht beobachtet. Na& den 
Beobachtungen an anderen Arten der Gat,tung ist zu vermuten, daB die Schilder irgendwia 
gefarbt sind. Entweder ist die Farbe ausgeblichen, oder das Tier ist jung und noch nicht ausge- 
farbt. Eier wurden im Korper nicht gefunden. Der Stirnrand (Abb. 2) tr$igt, groBe Hacker mit. 
den antenniformen Borsten. Weitere Hijc,ker finden sich am Korperseitenrand. Die Epimeren 
(Abb. 3) sind mit dem gleichm%Big porosen Bauchpanzer verwachsen. Ihre Grenzen gegenüber 
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dem Panzerchitin lassen sich nur seitlich und hinten erkennen. Die Breite der 4. Epimeren über 
die Beinlocher betragt etwa 180 p. Subkutanfortsatze am Hinterrande der 4. Epimeren sind 
vorhanden, aber nic.ht besonders lang. Es lûfit sich nicht feststellen, ob sie abgebrochen sind. 
Die 1. Epimeren sind himer der Rlundbucht nahtlos miteinander verschmolzen. ES 1aBt sich 
gleichfalls nicht erkennen, ob zwischen ihnen noch ein schmaler Streifen Panzerchitin lie&. 

Das freiliegende Mundorgan ist vorn et,wa 50 p breit und ohne Stiel 74 lu lang. Leider ist 
der hintere Stiel des Organs abgebrochen, SO daB über Seine Lange und Form keine Aussage 
gemacht werden kann. Die Palpe (Abb. 4) bat die folgenden dorsalen Gliedlangen. 

P I-V : links 12 . 48 . 47 . 82 . 26 lu 
reçhts 12 . 50 . 47 . 82, . 26 p 

Irn Gegensatz zu den anderen Arten des Genus besitzen zwei Glieder der Palpe, das P II und das 
P III, beugeseits je einen kraftig chitinisierten, zugespitzten Hoc.ker. Die Beugeseitenharchen 
des ziemlich langen P IV stehen weit distal et,wa auf gleicher Hohe. 

Das Genitalorgan (vergl. Abb. 3) ist fest mit dem Bauchpanzer verwachsen. Die jederseits 
der etwa 25 p, breit.en Genit.aloffnung liegenden Napfplatten tragen wie üblich je 3 Napfe. Die 
Genitalplatten sind nicht pores und unterscheiden sich dadurc,h von dem mit ihnen verbundenen 
Ventralpanzer. Das ganze Organ hat eine Maximalbreite von 86 p. Ein kraftig chit,inisierter 
Stützkorper, der in das Korperinnere hineinragt, schlieBt. als breiter Querriegel die Genitaloffnung 
hinten ab. Er ist fest, mit dem ganzen Organ verbunden. 

Die Beinglieder sind recht. kurz und ziemlich dick. Leider sind nicht alle Beine des Tieres 
erhnlten. Für das 1. Bein wurden die folgenden Werte ermittelt. 

I.B.4 I.B.5 I.B.6 
Streckseitenlange . . . . . . . . . . 45 5 1 71 P 
gr&e Dicke.. . . . . . . . . . . . . 20 20 22 P 

Die Beine sind mit Borsten und kurzen Haaren ausgestatt,et Sc.hwimmhaare fehlen. Die Endkral- 
len hahen Nebenzinke und ein breites Krallenblatt. 

Fzzndorf: 

SQ-n. FNK CM/%; 6.9.1966 
Obrrlanf des RiviCrr Hienghène heim Dorf Kavnt-ch.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $2 

3. Aspidiobates imamurai n. sp. 

5 (Abb. 5-11) 

Ich widme die Art Herrn Prof. Dr T. IMAMURA, Mito, Japan, zu seinem 56. Geburtstag am 
4.12.1969. 

3 HOLOTYPUS Prp. 3547 

Bei dieser gleichfalls kleinen Art liegt. das Epimeralgebiet betrachtlich hinter dem geraden 
St.irnrand (Abb. 5). Die Gestalt des 6 - nicht die des 9 - ist eiformig. Die Seitenrander des 
Korpers konvergieren na& hinten bis zum sc.hmalen, gerunde.ten Korperende. Vom St.irnrand 
an gemessen betragt die Korperlange 440 p, von den 1. Epimeren an gemessen 416 p. Die groBte 
Korperbreite, etwa auf Hohe der 3. Epimeren, ist 306 l,~.. Die Breite über die IV. Beinlocher mil%, 
206 p. Das Hinterende der 4. Epimeren besitzt lange, nac.h hint,en weisende und in das Korper- 
innere reir.hende, schmale Subkutanfortsatze. Die Abgrenzung der Epimeren vom Panzerchitin 
ist. auch hier nicht sicher zu erkennen. 

Der Dorsalpanzer (Abb. 6) besteht im Gegensatz zu den meisten Art,en des Genus aus einem 
einzigen Schild. Die Lage der Drüsen- und Haarporen sind in der Abbildung angegeben. Bei der 
Ablosung des Rückenpanzers ist dessen hint,erster Teil, der entsprechend der Korperform sc.hmal 
gerundet ist, leider abgebrochen. Es 1aBt sich nicht feststellen, ob der Rückenpanzer auch an 
aeinem hintersten Ende mit einem Rückenbogen gegen den übrigen Panzer abgesetzt ist, was 
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Abb, 5. - Aspidiohafes imamurai n. sp. $ Holotypus Prp. 3547. Ventra1scit.e. 
Abù. 6. - Aspidiobafes imamurai n. sp. J Holotypus Prp. 3547. Dorsalseite. 
Abh. 7. - Aspidiobafes imamurai n. sp. $ Holotypus Prp. 3547. Palpus links. 
Abb. 8. - Aspidiobafes imamurai n. sp. 3 Holotypus Prp. 3547. Penisgerüst. 
Abb. 9. - Aspidiobafes imamurai n. sp. 9 Allot.ypus Prp. 3546. Ventralseite. 
Abb. 10. - Aspidiobafes imamnrai n. sp. 9 Allotypus Prp. 3546. Dorsalseite. 
Abb. 11. - Aspidiobafes imamurai n. sp. 9 Allotypus Prp. 3546. Palpus links. 
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aber sehr wahrscheinlich ist. Die maximale Breit.e des Rückenschildes ist 286 p. Sein vorderer 
Teil tragt media1 einen undeutlichen rotlichen Farbfleck, der hint,ere Teil besitzt einen ahnlichen 
etwas gri.jBeren Fleck. Das Tierist noch nicht vollig ausgefarbt.. 

Das vorn etwa 41 p breite Mundorgan ist einschlieBlich des nach hinten weisenden schmalen 
Stieles 109 p lang, ohne diesen etwa 79 p. Der Stiel lient unter dem Chitin hinter der Mundbucht. 
Die Palpe (Abb. 7) fallt durch das kraftige, behaarte P IV, die stark chitinisierte Distalecke der 
Beugeseite des P II und das kraftige Borstenpaar an der distalen Dorsalecke des P III auf. Die 
dorsalen Langen der Palpenglieder sind die folgenden. 

P I-V : links 19 . 50 . 31 . 65 . 19 p 
rechts 18 . 48 . 30 . 64 . 22 p 

Die Beugeseite des P II ist. konkav. Ihre Distalecke ist. stark chitinisiert und springt kraftig 
vor. An der dorsalen Dist,alecke des Gliedes inseriert. eine kraftige Borst.e. Auch das P III ist 
beugeseits konkav. An seiner St.reckseite sind in Gliedmitte zwei kleinere, an der Distalecke 
zwei groBe Borsten befestigt. Das P IV ist dorso-ventral verhaltnismafiig dic.k und st,ark behaart. 
Zwei taktile Haare inserieren an der geraden Beugeseit,e des Gliedes und zwar in der dist.alen 
Halfte, das proximale Haar zur Innen-, das distale zur AuBenseite verschoben. 

Das Genitalorgan (vergl. -4bb. 5) hat eine groBte Breite von 75 p. Die Genitalfiffnung selbst 
ist etwa 20 p, breit. Das Penisgerüst (Abb. 8) ist et,wa 125 p lang und über die vorderen groBen 
Seitenarme 87 p, breit,. Der mediale Stiel besit.zt. hinten als AbschluB einen Querriegel mit schma- 
len, ziem1ic.h langen Seitenfortsatzen. 

Die Glieder besonders der ersten 3 Beinpaare sind relativ kurz und stammig. Die I.-II.B.%4 
tragen kraftige Borsten, die an den korpernahen Gliedern langer sind als an clen distalen. An den 5. 
Gliedern des III. und IV. Beinpaare Y sind dist,al je 2. langere Haare zu beobachten, die das 
Ende des 6. Beingliedes aber nicht erreichen. Die Endkrallen haben Doppelzinke und ein breites 
Krallenblatt. Die Streckseitenl$ingen der letzten Beinglieder sind die folgenden in p gemessen) : 

Glied 4 Glied 5 Glied 6 
1. Bein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 58 65 79 

II. Bein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . 64 70 80 
III. Bein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69 76 80 
IV. Bein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 104 97 

3 ALLOTYPUS Prp. 3546 

Auch beim 9 liegt das Epimeralgebiet (Abb. 9) betrachtlich hint,er dem hier gleichfalls 
geraden Stirnrand. Die Korperlange - 440 1~. vom Stirnrand an gemessen - ist die gleiche wie 
beim anderen Geschlecht. Von den 1. Epimeren an gemessen ist die Ktirperlange 406 p. Der 
Bauchpanzer allein miBt 427 p an Lange. Die grol3te Breite betragt 345 p,, die über die IV. Bein- 
L&her 215 p. Wghrend die Form des Epimeralgebiet.es etwa der des 6 entspricht, ist< die Korper- 
form eine andere. Das 9 ist hinten ziemlich breit gerundet. und hier nicht eiftirmig verjüngt. 
Das Tier ist noch jung und t,ragt keine Eier. 

Der Rückenpanzer (Abb. 10) ist insgesamt. 432 p, lan g. Er besteht aus einem groBen, 353 p 
langen und etwa 320 k breiten Hauptschild und zwei Paar hinteren Teilsc,hildern. Von diesen 
ist das vordere etwa 145 p, das hintere 123 p. lang. Vorn besitzt das Hauptschild einen medialen 
rosa-violett.en Farbfleck, hinter den zentralen Drüsenporen ist das Schild ebenso gefarbt. Die 
Farbtonung setzt sich schwacher werdend auch in die Teilschilder fort.. 

Das Mundorgan ist dem des $ ühnlich. Es ist vorn etwa 40 p breit.. Mit Stiel ist Seine Lange 
110 p, ohne diesen $2 p. Die Chelizere ist einschlieBlich Klaue 122 p lang. Die Palpe (Abb. 11) 
entspricht in Form und Besat.z der des anderen Geschlechts. Nur der Haarbesatz am P IV scheint 
schwacher zu sein. Die Palpenglieder messen dorsal an Lange : 
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P I-V : links 19 . 50 . 32 . 62 . 24 p. 
rec.hts 18 . 50 . 31 . 62 . 23 p, 

Die fiir das 8 genannten auff8lligen Palpenmerkmale sind auch beim 9 vorhanden. Das gleiche 
gilt für die Beine. Die Streckseitenlangen der letzten Beinglieder werden wie beim $ angegeben 
(in p gemessen) : 

Glied 4 Glied 5 Glied 6 
1. Bein................................. 55 59 69 

II. Bein................................. 59 64 71 
III. Bein......‘........................... 61 67 77 
IV. Bein.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72 89 84 

Fundort : 

Sign. 9412; 6.9.1965 
Obrrlauf des Rivière Iliengh6ne beirn Dorf Kavatch,.................................... 1 g 1 2 

4. Aspidiobates caeruleus n. sp. 
(Abb. 12-16) 

I 

Von dieser neuen Art wurden leider nur 88 gefunden. Aus 4 verschiedenen Bachen liegen 
mir 5 Exemplare ver, von denen das grM3te als Holotypus gewahlt wurde. Am locus typicus 
wurde ein zweites Exemplar gefangen, das betracht1ic.b kleiner ist. Der 6’ Dorsalpanzer besteht 
bei clieser Art, aus einer einheitlirhen Platte, die hinten eine charaktseristische blaue Zeichnung 
tragt. 

3 HOLOTYPUS Prp. 3533 

Vom Vorderende des Mundorgans bis zum Korperende ist das Tier 864 p lang, bis zum 
hinteren Ende des Bauchpanzers 847 p. Die entsprechenden Langen vom Vorderende der 1. 
Epimeren an gemessen sind 849 k und 823 p. Die maximale Korperbreite - hinteres Korperdrittel 
- betragt 760 p. Der Bauchpanzer allein ist hier 742 p breit. Die Breite des Epimeralgebiet,s 
über die IV. Bein-Loc,her mil% 507 p. 

Das einteilige Rückenschild (Abb. 12) ist 768 k lang und maximal 743 p breit. Die Lage 
der Drüsen- und Haarporen ist in der Abbildung dargestellt. Die hintere Htilfte des Rücken- 
schildes tràgt eine blaue Zeichnun,, w deren UmriB gleichfalls mit punktierter Linie angegeben ist. 
Na& den Seiten hin nimmt. die Tiefe der Ftirbung ab. Hinten media1 ist ein mehr oder weniger 
rundlic.her Fleck ausgespart. Er ist wie das Chitin des Schildvorderteils gelblich gefarbt. In ihm 
liegen die hintersten Glandularia. Der Vorderrand der blauen Zeichnung verlauft. cluer zur 
dorsalen Medianen. 

Auch das Panzerchitin der Bauchseite ist gefarbt, aber mehr verwaschen blaugrau. Die 
Epimeren sind feinporos, sie sind in der Abbildung punkt.iert gezeichnet, dabei liegen die kleinen 
Poren verschiedener Form in Gruppen zusammen. Das Chitin des Panzers ist grober por&, 
SO daB die fest mit dem Panzer verwachsenen Epimeren sich in ihrem UmriB vom Panzer abheben 
(Abb. 13). Von den Hinterrandecken der 4. Epimeren ragen kraftige Subkutanfortsfitze in das 
Innere des Korpers. Sie sind bei Vent,ralansicht. meistens nur als Verdickungen erkennbar, stellen 
aber mehr oder weniger gest.reckte Chitinbalken dar. 

Das Genitalorgan ist gelblich gef.%rbt und fallt deshalb im blaugrauen Panzerchitin deutlich 
auf. Seine groGte Breite ist 313 p, die Genitaloffnung selbst ist etwa 31 p breit. Das fest mit dem 
Bauchpanzer verwachsene Organ besitzt an seinem Vorderrande eine Reihe von Harc.hen (vergl. 
Abb. 13). Das Penisgerüst (Abb. 14) ist etwa 225 p lang und über die vorderen Seitenarme 143 1~ 
breit. 

Das Mundorgan (vergl. Abb. 13) ist vorn 174 p breit und einschlieBlich des im Verhaltnis 
zum eigentlichen Organ recht kurzen Stiels 333 p lang. Ohne den hinten gegabelten Stiel mifit 
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Ahb. 12. - Aspidiobafes eamzZerzs n. sp. 3 Holotypus Prp. 3533. Dorsnlseite. 
Abb. 13. - Aspidiobafes caeruleus n. sp. 3 Holotypus Prp. 3533. Vent.ralseite. 
Abfi. 14. - Aspidiobafes caeruleus n. sp. $ Holotypus Prp. 3533. Penisgerüst. 
Abb. 15. - Aspidiobafes caeruleus n. sp. 3 Hololypus Prp. 3533. Chelizwe. 
Abb. 16. - Aspidiobafes caeruleus n. sp. 3 Hololypus Prp. 3532. Palpus linlis. 

das Organ etwa 247 l.~ an Lange. Die Chelizere (Abb. 15) ist. schmal, ihre Klaue recht groB. 
EinschlieBlich Klaue ist die Lange etwa 380 p. 

Die Palpe (Abb. 16) besitzt ein sehr langes und sçhmales P IV, dessen Beugeseitenrand in 
der distalen Halfte deutlich hyalin ist. Die dorsalen Langen der Palpenglieder sind : 

P I-V : links 38 . 224 . 180 . 353 . 67 lu 
rechts 33 . 218 . 179 . 355 _ 66 p 

Das P 1 kdzA, an der Streckseite, etwas nach innen verschoben, eine kurze Borst,e. Das P II 
triigt an der dist,alen Beugeseitenecke innen einen kraftigen, am Ende gerundeten Zapfen. An 
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der Streckseite des Gliedes inseriert in der Nahe der Distalec,ke eine kraftige Borste, et,was 
rückwarts davon auf der Innenseite eine weitere ahnliche B0rst.e. Weiter proximalw%rt,s stehen 
auf der Innenseite am Streckseitenrand 4 kleinere Borsten in Reihe. Das P III ist beugeseits 
kraftig vorgebuchtet. Im proximalen Drittel der Streckseite besitzt das Glied innen nur eine 
kleine Borste. Eine $hnliche Borste findet sic,h auf der AuBenseit,e. In der Nahe der dorsalen 
Distalecke des P III inseriert lediglich eine kleine haarahnliche Borste. Die taktilen Harchen 
der Beugeseite des P IV stehen distal. 

Die Beine zeigen keine auffalligen Merkmale. Besonders die 2. und 3. Glieder t.ragen eine 
Reihe mehr oder weniger kurzer Borsten. Sc.hwimmhaare fehlen. Die Krallen haben Doppel- 
zinken und ein breites Krallenblatt. Die Langen der 4.-6. BeingIieder zeigt die folgende über- 
sicht, (in p gemessen) : 

4. Glied 5. Glied 6. Glied 
1. Bein............................... 227/224 2321236 1971200 

II. Bein............................... 203/202 2241226 212/212 
III. Bein............................... 238/235 2671270 2431244 
IV. Bein.. . . . . . , . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2741277 291/292 2621260 

Die wichtigsten MaBe der 5 6~ der Art sind die folgenden (in p) : 

Prp. Prp. 
3533 3534 

Korperlange, 1. Epimeren bis Ende Bauch- 
panzer ................................ 823 70 1 

Bauchpanzer Breite ........................ 742 578 
Breite über d. IV. B. Lecher ................. 507 466 
Rückenschild Lange ........................ 768 622 
Rückenschild Breite ........................ 743 540 
Genitalorgan Breite. ....................... 313 266 
Mundorgan Gesamtlange. ................... 333 295 
Palpe dorsale Gliedlangen : 

P I.............................. 38133 32129 
P II ............................. 224/218 166/173 
P III ............................. 180/179 142/141 
P IV ............................. 353/355 267/270 
P v .............................. 67166 62162 

Pry. Prp. Prp. 
3540 3611 3619 

776 730 795 
644 590 679 
490 462 503 
700 657 740 
645 578 688 
280 256 2Ez? 
316 - 305 

37133 30130 37137 
195/197 1581158 186/189 
158/155 129/129 153/147 
313/315 2301232 293/29 1 

66163 54158 65165 

Fundorfc: 

1. Sign. FNK 105/1; 16.9.1965. 
Mittellauf des Diahot-Flusses bei Ouénia.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 (Prp. 3533, 3534) 

2. Sign. FNK X0/3; 26.8.1965.............................................. 1 ,-J (Prp. 3619) 
3. Sign. FNK 82/2; 27.P.1965... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ (Prp. 3611) 
1. Sign. FNK 94/2; 6.9.1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ (Prp. 3540) 

5. Aspidiobates serratus n. sp. 

(Abb. 17-27) 

Es handelt sich hier um eine kleinere Art. Die beiden Geschlechter unterscheiden sic.11 in der 
Zahl der kleinen Teilschilder hinter dem groBen Hauptschild der Dorsalseite. Beim CX’ sind davon 
zwei, beim 9 vier vorhanden. Die Palpen sind beim $ und $? gleich gebaut. 

3 HOLOTYPW Prp. 3475 

Die Korperlange ohne die vorragenden vorderen Epimeren und das Mundorgan ist 520 p. 
Von den 1. Epimeren bis zum Hinterende des rundlichen Korpers mil% das Tier 543 1~. L)ie gt%l%e 
Breite des Bauchpanzers ist 506 p, die Breite über die Beinl&her der 4. Epimeren 365 p. Die 
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Abb. 17. - Aspidiobafes serrafns n. sp. $ Holotypus Prp. 3475. \‘entmlseitr. 
Ahb. 18. - dspidiobates serratus n. sp. 3 Holotypus Prp. 3475. Dorsnlseite.. 
Abb. 19. - Aspidiobafes serratus n. sp. $ Holotypus Prp. 3475. Genitalorgarl. 
Abb. 20. - Aspidiobales serratus II. sp. $ Holotypus Prp. 3475. Palpus linlts. 
Abb. 21. - Aspidiobafes serratus n. sp. 3 Holotypus Prp. 3475. Palpus rechts. 
Abb. 22. - ilspidiobafes serratus n. sp. 3 Holotypus Prp. 3475. Penisgerüst. 
Aùb. 23. - Aspidiobates serratas n. sp. 9 Allotypus Prp. 3474. Dorsalseite. 
Abb. 24. - Aspidiobafes serratus n. sp. ‘L? Allot.ypus Prp. 3474. Genitalorgan. 
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Epimeren (Abb. 17) besitzen krenelierte Rander. Die Poren des Bauchpanzers und die des 
Epimeralchit,ins unterscheiden si& kaum. Das Panzerchitin der Bauchseite weist aber besonders 
zwischen den Epimeren und media1 hinter ihnen eine schwache Streifung auf, die - wenn auch 
nicht ganz einfach - eine Abgrenzung zwischen Epimeren und Panzerchitin gestatt.et. In der 
Abbildung wurden die Epimeren punktiert. Die Farbung der Ventralseite ist schwach gelblich 
bis auf den hinteren Seit,enrand, der etwas dunkler (schwac.11 rosa) erscheint. 

Das groBe Rückenschild (Abb. 18) ist violett gefarbt. bis auf den gelblichen Rand und die 
gleichfalls gelb1ic.h gefarbten und vertieften Flachen der seitlichen Muskelansatzstellen. Der 
zentrale Teil des Hauptschildes ist gewolbt. Lange und Breite des Haupt,schildes sind mit 440 p 
gleich. Die beiden hinteren Teilschilder haben eine Lange von 185/191 p. Die Abbildung zeigt 
die Lage der Drüsen- und Haarporen. 

Abb. 25. - Aspidiobafes serrafus n. sp. $? Allotypus Prp. 3474. Mundorgan. 
Abb. 26. - Aspidiobates serrafus n. sp. ? Allotypus Prp. 3474. Chelizew. 
Abb. 27. - Aspidiobates serrafns n. sp. 9 Allotypus Prp. 3474. Palpus links. 

Das suaere Genitalorgan (Abb. 19) besitzt eine groSte Breite von 113 p, die Genitaloffnung 
eine solche von 23 p. Die drei Genitalnapfe jederseits liegen in schwachem Bogen hintereinander. 
Den Harchenbesatz zeigt die Abbildung. 

Das Mundorgan ist vorn 90 p breit. Seine Gesamtlange einschliefllich des ziemlich langen 
schmalen Stiels betragt 195 p., ohne diesen 135 p. Die Lange der Chelizere konnte nicht gemessen 
werden. Die Palpe (Abb. 20 und 21) hat die folgenden dorsalen Gliedlangen. 

P I-V : links 20 . 76 . 63 . 94 . 29 p 
rechts 18 . 75 . 65 . 94 . 32 lu 

Das P 1 tragt streckseits eine Borste, die beim Typus-Exemplar abgebrochen ist. Das P II besitzt 
an der Beugeseit,e distal-innen einen gerundeten Zapfen, der je nach Lage der Palpe im Praparat 
den Gliedrand mehr oder weniger überragt. Am Distalrand der Streckseite llndet sic11 eine für 
diese Art typische krâftige Borste, die, am Gliedrand auf einem winzigen Vorsprung inserierend, 
schrag nach vorn zur Beugeseite des Gliedes gerichtet ist. Sie ist an ihrem Distalende etwas 
verbreitert und gefiedert. Die Beugeseit,e des P III ist etwas vorgebaucht. Das P IV besit.zt 
beugeseits - etwas proximalwarts der Gliedmitte - zwei breit,basig miteinander verbundene 
kurze Zapfen. Der vordere von ihnen tragt ein kurzes, fast borstenahnlich wirkendes, der hint,ere 
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ein langes taktiles Haar. Zwischen den Zapfen und dem Distalende des Gliedes findet si& beuge- 
seits rin weiteres kurzes Haar. 

Das Penisgerüst (Abb. 22) hat eine Gesamtlange von etwa 175 p, über die vorderen groBen 
Seitenarme ist es 106 p breit. Sein hinterer Stiel endet. in zwei kurzen seitlichen Fortsatzen. 

Die Beine haben keine besonders aharakteristischen Rferkmale. Die Borsten an ihren Gliedern 
sind meist,ens nur klein. Schwimmhaare sind nic.ht vorhanden. Auffallend allein ist eine dichte 
Reihe sehr kleiner Harchen an der Beugeseite des IV.B.6. Die Krallen besitzen Doppelzinken 
und ein breites Krallenblatt. 

$! liLLOTYPUS Prp. 3474 

Das 9 ist ohne Riundorgan und ohne vorn überragende Epimeren 672 p lang. Von den 1. 
Epimeren an gemessen ist die Korperlange 709 p. Die grfiflte Breite des Bauchpanzers miBt 
630 p, die Breite über die 4. Epimeren 454 p. Form und Farbung des Bauchpanzers und der 
Epimeren gleichen denen des anderen Geschlechts. Das grolle Rückenschild (Abb. 23) ist 582 p 
lang und maximal 558 p breit. Seine Farbung ent.spricht der des 3. Im Gegensatz zu diesem 
besitzt das 9 aber 2 Paar hint.ere Teilschilder, von denen die vorderen 216/210 p,, die hinteren 
231/228 p lang sind. Form und Haarbesatz zeigt wieder die Abbildung. Das 8uBere Genitalorgan 
(Abb. 24) ist mit 176 p breiter ais das des 6. Die Genit.aloffnung allein ist 96 p breit. Das Ei hat 
einen Durchmesser von 116 p. 

Das Mundorgan (Abb. 25) ist wie das des 3 gebaut.. Es ist einschlieB1ic.h Stiel 262 p. lang, 
ohne diesen 176 p. und besitzt eine vordere Breite von 126 p. Die schmale Chelizere (Abb. 26) ist 
einschliel&h Klaue 225 p Ian,-. Die Palpe (Abb. 27) entspricht in allen RIerkmalen der des 3. 
Ihre dorsalen Gliedlangen sind. 

PI-V:links -. 102-.83. 125.39~ 
rec.hts 23 . 100 . 55 . 12’2 . 41 p 

Insgesamt wurden 6 3~ und 5 99 gefunden. Die Variabilit,at, iher MaBe geht aus der folgenden 
ubersicht hervor (in p gemessen) : 

6 s! 

K~rperl%nge ohne Mundorg.u.Epimeren. ............... 
Kfirperkinge ab 1. Epimeren .......................... 
Baurhpanzer maximale Breit.e ......................... 
Breite über die 4. Epimeren ........................... 
GroBes Rückenschild Lange. ......................... 
GroBes Rückenschild Breite ........................... 
Hintere Teilschilder, vorn, Lange ...................... 
Hintere Teilschilder, hinten, Lange. ................... 
Genitalorgan Breite .................................. 
Genitaloffnung [Breite ................................ 
Mundorgan vordere Breit.e ............................ 
hlundorgan Lange einschlieBlich Stiel.. ................ 
blundorgan Lange ohne Stiel.. ........................ 
Chelizere Lange einsc.hlieBlich Klaue ................... 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. ..................... 

P II ...................... 
P III ..................... 
P IV ...................... 
P v ........................ 

Penisgerüst Lange .................................. 
Penisgerüst Breite ................................... 
Ei Durchmesser ..................................... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

....... 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

495-530 
51 l-559 
466-506 
333-365 
413-453 
416-453 

- 
162-191 
100-l 13 
20- 23 
go- 95 

179-195 
129-135 

(176) 
17- 22 
72- 80 
6% 65 
go- 99 
29- 35 

172-188 
100-l 13 

660-690 p 
660-714 
602-654 
420-46 1 
542-584 
540-569 
193-220 
218-248 
175-186 
92- 99 

111-126 
232-262 
155-176 
200-325 

23- 2.6 
go-104 
7% 87 

114-130 
37- 41 

- 
114-117 
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Fundorfe : 

1. Sign. FNK SO/C>; 26.8.1965. 
Mittrllauf des Rivicrc Tchambs, flnBabw&rts des Dorfes Tchambz. 

2. Sign. FNK SO/3 ; 26.8.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
3. Sign. FNK S2/2; 27.8.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
4. Sign. FNK 86; 29.8.1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5. Sign. FNK 100 ; 8.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
5. Sign. FNK 111/2; 18.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Sign. FNK 121/2; 27.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . > 

. 

. . 
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6. Aspidiobates lundbladi n. sp. 
(Abb. 28-37) 

Ich widme diese Art Herrn Prof. Dr 0. LUNDBLAD, Stockholm, zu seinem 79. Geburtstag 
am 13.10.1969. Beide Geschlechter besit,zen hint.er dem groBen Rückenschild zwei relativ kleine 
Teilschilder. Auch die Palpen von $ und 9 sind gleich gebaut. Am P II findet sich beugeseits 
ein zugespitzter Zapfen. 

Abb. 28. - Aspidiobafes lundbladi n. sp. 6 Holot.ypus Prp. 34Pl. ventralseite. 
Abb. 29. - Aspidiobafes Iundbladi n. sp. $ Holotypus Prp. 3481. Dorsalseite. 
AMI. 30. - Aspidiobafes Zundbkzdi n. sp. 3 Holotypus Prp. 3481. Mundorgan. 

d’ HOLOTYPUS Prp. 3481 

Das Tier bat ohne die den vorderen Korperrand überragenden 1. Epimeren eine Gesamtlange 
von 830 p, einschlieBlich der Epimeren eine solche von 850 p. Die groBte Korperbreite mil& 
710 p. Die Breite über die Beinlocher der 4. Epimeren ist 530 p, wahrend das Epimeralgebiet 
insgesamt etwa 455 lu lang ist. Der Korper des Holotypus - 8 ist verh&ltnismaBig breit [Breite : 
Lange (ohne 1. Epimeren) = 85,5 %], andere Exemplare sind schmaler. Das Epimeralfeld 
(Abb. 28) nimmt die vordere Korperhalfte ein. Der Exkretionsporus liegt am hinteren Korper- 
rand. 

Das groBe, in der Mitte schwac,h gewolbte Rückenschild (Abb. 29) ist 755 lu lang und 542 p 
breit. Seine Gestalt ist lang-oval. Bei den meisten Exemplaren ist es wie die Bauchseite braun- 
lichgelb gefarbt. Einige Exemplare beider Geschlechter zeigen rückwarts der mittleren Glandu- 
laria des Schildes und dazu am Vorderende eine schwach violette Farbung. Die hinteren Teil- 
schilder sind nur klein und schmal. Ihre Lange betragt 204/209 p. 
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32 

34 36 37 

Abb. 31. - Aspidiobnfes Zundbladi n. sp. 6 Holot.ypus Prp. 3181. Chelizere. 
Abb. 32. - dspidiobafes ZzzndZdadi n. sp. ,-j” Holot.ypus Prp. 34X1. Palpus links. 
Abb. 33. - Aspidiobafes Zundbladi n. sp. 3 Holotypus Prp. 3181. Penisgerüst. 
Abb. 31. - Aspidiobafes Zundbladi n. sp. ? Allotypus Prp. 3482. Ventralseite. 
hbb. 35. - Aspidiobafes Zundbladi n. sp. $J Allotypus Prp. 3482. Dorsalseite. 
Abb. 36. - dspidiobafes Zundbladi n. sp. 3 Allotypus Prp. 3482. hlunclorgan, Seitenlage. 
Abb. 37. - Aspidiobnfes Zundbladi II. sp. C$ .4llot,ypus Prp. 3182. Palpus links. 

Das aul3ere Genitalorgan ist wie üblich in den ,Bauchpanzer eingelassen (vergl. Abb. 28). 
Seine Maximalbreite ist 174 k, die Genitaloffnung selbst ist, 37 p breit. 

Das Mundorgan (Abb. 30) ist schlank und trtigt einen kurzen, nach hinten verbreitert.en 
Stiel. Seine vordere Breite ist 111 p. Einschliefilich des St,iels ist. das Organ 270 p Iang, ohne 
diesen et,wa 216 p. Die Chelizere (Abb. 31) weist keine besonderen Merkmale auf. Sic ist. einschliea- 
lich Klaue etura 340 p lang, ohne diese 276 p. Die Palpe (Abb. 32) hat die folgenden dorsalen 
Gliedl%ngen. 
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P I-V : links 25 . 11s . 118 . 158 . 60 p 
rechts 27 . 117 . 120 . 158 . 58 p 

Bei allen Exemplaren sind P II und P III fast gleich lang. Das P 1 tragt. an der Streckseite, etwas 
zur Innenseite des Gliedes verschoben, eine kraftige Borste. Das P II besitzt beugeseits einen 
zugespitzten Zapfen. Der Beugeseitenrand des P IV ist distalwarts des proximalen Tastharchens 
hyalin. Die dorsoventrale Hohe des P IV in Gegend des distalen Tastharchens mi& 29/27 p,. 

Das Penisgerüst (Abb. 33) ist etwa 226 p lang und über die Seitenarme 132 p breit. Sein 
hinterer Stiel ist am Ende verbreitert. 

Die Glieder der Beine sind lang und schmal. Am Dist,alende der 5. Glieder der II. - IV. 
Beine inserieren je 2 verkürzt,e Haare, am I.B.5 an gleic.her St.elle zumeist nur 1 Haar. Wie üblich 
haben die Krallen Doppelzinke und ein breites Krallenblatt. 

0 ALLOTYPUS Prp. 3482 

In den meisten Merkmalen ist das ? dem 3 sehr ahnlich. Die Ventralseite mit Epimeren und 
Genitalorgan ist in Abb. 34 dargestellt. Die Korperlange betragt, 970 lu, von den 1. Epimeren 
an gemessen 995 lu,, bei einer maximalen Korperbreite von 750 lu. Der Breiten - Langen - 
Quotient, ist SO,4 y;. SO wirkt das 9 im ganzen et.was schmaler als das 3. Die Breite über die 
Beinlocher der 4. Epimeren miBt 557 p.. Das Epimeralgebiet ist insgesamt etwa 452 lu lang, d. h. 
im Verhalinis zur Korperlange kürzer (46,6 %) als beim 3 (54,s %). Das gilt auch für die anderen 
Exernplare der Art, wie aus der Variabilitats-Dbersic.ht hervorgeht. 

Das groSe Rückenschild (Abb. 35) ist langer und schmaler als beim $. Seine MaSe sind 
915 : 606 p. Die Form des Schildes variiert bei beiden Geschlechtern in etwa gleicher Weise. Die 
kleinen hinteren Teilschilder sind 265/262 lu h-mg. Das Genit,alorgan mit einer Gesamtbreite von 
260 p. besitzt, eine 136 p. breite Offnung. 

Das Rlundorgan (Abb. 36, Seitenlage) ist einschliefilich Stiel 290 p lang, ohne diesen etwa 
224 11. Die Lange der Chelizere ist 355/363 lu. mit Klaue (ohne Klaue etwa 286/290 p). Die Palpe 
(Abb. 37) entspricht in Form und Besatz der des anderen Geschlechts. Die dorsalen Langen 
ihrer Glieder messen : 

P I-V : links 28 . 134 . 135 . 175 . 61 p 
rechts 28 . 135 . 134 . 169 . 60 1~. 

Die dorsovent,rale Hohe des P IV entspricht mit 28 p etwa der beim $. 
Der Durchmesser des Eies ist 126 lu. 
Die folgende ubersicht zeigt die Variabilitat. der wichtigsten MaSe von 7 d”$ und 5 $5 (in lu. 

gemessen) : 
CT 3 

Korperlange ohne 1. Epimeren. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 743-835 768-1043 p 
Korperlange mit 1. Epimeren.. . . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 776-856 775-1043 
Korperbreite.................................................. 632-710 635- 817 
Breite iiber die 4. Epimeren.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 485-530 458- 590 
Epimeralgebiet Lange.. . . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 412-468 3S4- 466 
GroBes Rüçkenschild Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 668-785 710- 962 
GroBes Riickenschild Breite.. . . . :. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 507-542 4S7- 677 
Hintere Teilscbilder Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 179-210 210- 270 
Genitalorgan Breite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 150-177 238- 260 
Genit,aloffnung Breite.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32- 3s 131- 143 
hlundorgan vordere Breite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :. . . . . . . . . . . . . . . . . (100-111) (102- 140) * 

* \Verte in Klammwn umfassen nicht sknt.liche Individuen. 

4 
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Mundorgan Lange mit Stiel.. ......... 
Mundorgan Lange ohne Stiel.. ........ 
Chelizere Lange einschl. Klaue ......... 
Chelizere Lange ohne Klaue ........... 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1. ....... 

P II ....... 
P III ...... 
P IV ...... 
P v. ...... 

dorsovent.rale Hohe : P IV ...... 
Penisgerüst, Lange. .................. 
Penisgerüst Breite .................... 
Ei Durchmesser. .................... 

. . . . . . . . . 

. . . . . . . . . 

......... 

......... 

......... 

......... 

......... 

......... 

......... 

......... 
......... 
......... 
......... 
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. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . 

. . 

. . 

. . 

(245-270) 
(188-216) 
(300-340) 
(248-276) 

24- 2s 
105-l 18 
105-120 
134-158 
53- 60 
23- 29 

203-226 
109-142 

- 

(286- 315) 
(224 242) 
(350- 386) 
(286- 313) 

27- 32 
114- 137 
117- 140 
147- 155 

55- 66 
23- 32 
- 
- 

llS- 126 

Korperbreite : Lange (ohne 1. Epim.). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,0-85,5 7S,l-S5,5 y0 
GroBes Rückenschild Breit.e : Lange. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 65,6-76,3 61,2-74,5 
Epimeralgebiet Lange : Korperlange. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52,0-56,3 44,5-50,O 

Fundorte : 

1. Sign. FNK 87 ; 2R.Y.1965. 
I.interlauf des Riviike Mon&o, beim gleichnamigen Dorf (Reg. Ponérihouen). 
1 km VOP der Mündung ins Meer.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 & 2 9 1 NY (7) 

2.. Sip. FNK OI/1 ; 9.8.1065.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 0 
3. Sign. FNK 82/2 ; 27.8.1965.. , . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 $ 2 9 
4. Sign. FNK 84/2; 28.8.1965.. . , . . . . , . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Ny (‘1) 

7. Aspidiobates motasi n. sp. 
(Abb. 38-46) 

Ich widme diese Art Herrn Prof. Dr C. R~OTAS, Bukarest, zu seinem 78. Geburtstag am 
8.7.1969. Wie Aspidiobaies lmdbladi besitzt die Art in beiden Geschlechtern hinter dern groBen 
Rückenschild zwei kleine Teilschilder. Eine weitere Ahnlichkeit best,eht in dem Besit.z eines 
zugespitzten Zapfens an der Beugeseite des P II. Die wesent,lichen Unterschiede gegenüber der 
Ver&eic.hsart sind die folgenden : langeres Rostrum am Mundorgan und entsprechend langere 
Cheiizere, breiteres Haupt.rückenschild und grol3ere hintere Teilschilder, klobiges P III, das 
llinger ist als das P II, und im Gegensat,z dazu schmales P IV. 

8 HOLOTYPUS Prp. 3529 

Das Epimeralgebiet (Abb. 38) zeigt in seiner Form insgesamt gegenüber dem der Vergleichs- 
art .1. Zundbladi keine grogen Unterschiede, lediglich das gemeinsame Hinterende der.1. Epimeren 
ist etwas schmaler und die AuBenr$inder der 1. bis 3. Epimeren sind kreneliert. Die Epimeren 
sind feinporig (in der Abbildung einfach punkt,iert). Besonders auf den 4. Epimeren sind die 
Poren in Gruppen angeordnet. Das Panzerchitin der Ventralseite tragt grobe Poren. Es ist 
zugleich schwach violett gefarbt,, SO daB es sich deutlich vom Epimeralchitin unterscheidet. Die 
Korperlange des Tieres ist 634 k, einschliefilich der den Stirnrand überragenden 1. Epimeren 
697 k. Die maximale Korperbreite miBt 524 F. Die 4. Epimeren sind über die Beinlficher gemessen 
403 p breit. Insgesamt ist. das Epimeralgebiet. etwa 363 p, lang. Der Exkret,ionsporus liegt kurz 
ver dem hinteren Korperrand. 

Das groBe Rückenschild (Abb. 39) ist in peiner rückwartigen H$lft,e kraftig violett geftirbt. 
Dabei liegen die mittleren Drüsenporen des Schildes noch im violett gefarbten Teil. Die Grenze 
~11 dem gelblich gefarbten Vorderteil des Schildes verlauft von dort mit schwacher Rückwarts- 
biegung nach den Seiten. Zwischen den mittleren Drüsenporen ist sie etwas eingebuchtet. Das 
Hauptrückenschild ist 568 p lang und 470 p breit. Die hinteren Teilschilder haben eine Lange 
von 238/233 p. Sie sind schwach violett gefarbt.. 
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Abb. 38. - Aspidiobntes motasi n. sp. 3 Holotypus Prp. 3529. Ventrülseite. 
Abb. 39. - Aspidiobafes mofasi n. sp. 3 Holotypus Prp. 3529. Dorsdseite. 
Ahb. 40. - Aspidiobnies mofusi n. SP. ,J Holotypus Prp. 3529. Palpus links. 
Abb. 41. - Aspidiobales motasi n. sp. $ Holotypus Prp. 35’79. Ponisgerüst. 

Das auBere Genitalorgan (ver@. Abb. 38) ist. 120 p. breit, die Genitalspalte selbst nur 20 CL. 

lang, 
Das Mundorgan wurde beim Holotypus-Exemplar nicht exst,irpiert. Es ist insgesamt 2.70 p 
ohne den hinten verbreiterten Stiel 2.08 p. Seine vordere Breite mil% 102 p. Das Rostrum 

springt deutlich nac.h vorn vor. Die Chelizere konnte nicht gemessen werden. Die Palpe (Abb. 40) 
falIt durch ihr sehr kraft& gebautes, dorsoventral hohes P III und das im Vergleich dazu schmale 
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Abb. 4% - Aspidiobafes motasi n. sp. 9 Allotypus Prp. 3526. Vrntrnlseitc. 
Abb. 43. - dspidiobates motasi n. sp. $? Allotypus Prp. 3526. Dorsalseite. 
Abb. $4. - Aspidiobates mofasi n. SE). $J Allot.ypus Prp. 3526. Mundorgan. 
Abb. 45. - Aspidiobafes mofasi n. sp. !$! Allot.ypus Prp. 3526. Chelizere. 
Abh. 46. - Aspidiobates motasi n. sp. 9 Allotypus Prp. 3526. Palpus links. 

und langgestreckte P IV auf. Das P 1 besitzt. die wie üblich befestigte Streckseit,enborste. Das 
P II tr$igt. am Distalende der Beugeseit.e einen kraft,igen, distalwarts verjüngten und gerundet 
endenden Zapfen. Nur der letzte proximale Teil der Beugeseite des P IV ist kraftig chitinisiert, 
wahrend der weitaus groBere Teil der Beugeseite des Gliedes einen hyalinen Rand besitzt.. Die 
dorsalen IAngen der Palpenglieder sind : 

P I-V : links 19 . 106 . 130 . 165 . 38 p 
rec.hts IS . 109 . 131 . 163 . 40 p 

Im Gegensatz zu A. Zzzndblndi sind hier die Dorsallangen des P II und des P III deutlichverschieden. 
Der Besatz mit Borsten und Haaren ist aus der hbbildung ersicht.lich. Die dorsoventrale Hohe 
des P IV zwischen distalem Tast,h%rchen und dem Ende des Gliedes ist lS/l6 p, die @Bte dorso- 
ventrale Hohe des P III miBt S5/S6 p. 
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Das Penisgerüst (Abb. 41) unterscheidet sich in seiner Form nicht. von dem der Vergleichsart. 
Es ist etwa 185 p, lang und über die vorderen Seit.enarme 127 p breit. Die Beine unt,erscheiden 
sich nicht von denen von d. lnndblndi. 

9 ALLOTYPUS Prp. 3526 

Abgesehen vom auBeren Genitalorgan ahnelt das 0 in seinen Merkmalen dem 3. Es ist 815 . 
lang, einschlieBlich der 1. Epimeren 827 p.. Die Korperbreite miflt 699 p,, die über die Beinlocher 
der 4. Epimeren 454 p. Insgesamt ist das Epimeralgebiet (Abb. 42) etwa 397 p, lang. GroBte 
Lange und Breit.e des Hauptrückensc.hildes (Abb. 43) sind 714 : 612 p. Seine Farbung gleicht. 
der beim anderen Gesc.hlecht . . Die hinteren Teilschilder besitzen eine Lange von 312/322 p. Das 
Genitalorgan ist 212 . breit, die grolle Genitaloffnung 129 p,. 

Das Nundorgan (Abb. 44) besitzt wie beim 3 ein deutliches Rostrum. Es ist vorn 137 1 J. 
breit, mit St.iel 315 p lang und ohne diesen etwa 245 p. Die Chelizere (Abb. 45) ist deut,lich langer 
ais bei der Vergleichsart. EinschlieBlich Klaue ist sie etwa 350/360 p lang, ohne Klaue 303/305 p. 
Die Palpe (Abb. 46) entspricht in Form und Besatz der des $. Die Palpenglieder messen dorsal an 
Lange : 

P I-V : links 22 . 12.9 . 155 . 187 . 45 ~ 
rechts 20 . 130 . 154 . 190 . 44 p 

Die wie beim 2 gemessene dorsoventrale Hohe des P IV ist 20/22 p, die des P III 103/106 p. Der 
Durchmesser des Eies ist 129/130 k. 

Aus 4 Fundorten liegen mir 5 $3 und 11 99 vor. Die Variabilitat, der MaBe aller Exemplare 
ist in der folgenden Liste dargestellt. Die in Klammern gesetzten MaBe basieren nur auf wenigen 
Messungen. 

ô ? 

Korperlange ohne 1. Epimeren .................................... 619-677 635-530 p 
Korperlange mit 1. Epimeren., ................................... 689-734 691-870 
I(orperbreite ................................................... 524-545 535-763 
Breite über die 4. Epimeren ...................................... 379-410 387-497 
Epimeralgebiet Lange. ........................................... 340-371 336-418 
GroBes Rückenschild Lange ...................................... 549-604 563-784 
GroBes Rückenschild Breite. ..................................... 470-500 460-620 
Hintere Teilsehilder Lange ....................................... 216-257 236-349 
Genit.alorgan Breite .............................................. 115-122 180-212 
Genit*aloffnung Breite ............................................ 1% 21 115-134 
Mundorgan vordere Breite ........................................ 102-l 10 102-139 
Mundorgan Lange mit Stiel. ..................................... 245-2,71 274-349 
Nundorgan Lange ohne St.iel. .................................... 185-215 206-267 
Chelizere Lange mit Klaue - ....................................... (307-360) 
Chelizere Lange ohne Klaue - ...................................... (263-305) 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. .. : .............................. 17- 20 1% 23 

P II .................................. 102-115 114-140 
P III ................................. 120-134 139-171 
P IV. ................................. 158-168 177-211 
P V .................................. 37- 40 43- 48 

dorsoventrale Hohe : P IV. ................................ 16- 18 1% 23 
Penisgerüst Lange .............................................. 188-201 - 
Penisgerüst Breit.e ............................................... 127-139 - 
Ei Durchmesser - ................................................. 119-130 

Korperbreite : Lange (ohne 1. Epitu.). ............................. 79,5-85,l 78,8-87,6 y0 
GroBes Rückenschild Breite : Lange ............................... 81,4-85,6 75,7-55,7 
Epimeralgebiet Lange : Korperlange ............................... 54,4-57,3 48,7-53,3 



54 K. 0. VIETS 

Fundorfe : 

1. Sign. FNK 53 ; 30.7.1965. 
Rivibre Koh hei der ForsMotion Col d’i\mieu, Abschnitt der Wasserf~lle. . . . . . . . . . . . . . . 5 6 2 ? 

2. Sign. FNK 35; 25.7.1965......................................................... 1 $! 
3. Sign. FNK 94/2 ; 6.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . , . . . , . . . . . . 1 ? 
4. Yign. FNK 97 : 7.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 9 

8. Aspidiobates violaceus n. sp. 

(Abb. 47-58) 

Von allen jet& untersuchten Aspidiobates - Arten ahnelt, A. rriolaceus n. sp. am meisten 
der einzigen bislang beschriebenen Art A. scolatus Lundblad 1941 aus Tasmanien. Im Gegensatz 
zu dieser besitzt die neue Art neben anderen Merkmalsunterschieden nur im $2 zwei Paar hintere 
Teilschilder, wahrend das 2 davon ein Paar aufweist. Dazu tragt das P IV bei beiden Geschlec.ht.ern 
mehrere Zapfen auf denen Tasthaare inserieren. 

Abb. 47. - dspidiohufes violaceus n. sp. 2 Holotypus Prp. 3389. Ventralseite. 
Abb. 48. - -4spidiobafes uiolacetts n. sp. 3 Paratypus Prp. 3404. Seitenansic,ht. 

d' HOLOTYPW Prp. 3389 

Das Tier ist 880 p lang, von den Spit.zen der 1. Epimeren an gemessen ist die Lange bis zum 
Kijrperhinterrand dieselbe. Die grfiflte KOrperbreit,e betragt, 805 tu. Die Breite über die 4. Epimeren 
miBt 572 (L, die GesamiZinge des Epimeralgebiets etwa 420 tu (Abb. 47). Dieses nimmt die vordere 
Hiilfte der Ventralseite ein. Die Farbung der Ventralseite ist gelblich, das Panzerchitin hinter 
und ver allem seitlich hint.er dem Epimeralgebiet, ist schwach violeU, gefarbt,. Die fiiundbucht, ist 
nach hint.en verengt. Die Korperform und die Lage der Drüsen-und Haarporen sowie die Grenzen 
der Epimeren gehen aus der Abbildung hervor. Die Seit.enlage (Abb. 48) zeigt., dal2 das Tier 
ziemlich hoch gewolbt ist . 

Hint-er dem groBen Hauptschild der Dorsalseite (Abb. 49) liegt ein Paar relat,iv kleiner 
Teilschilder. Das Hauptschild ist schon violett gefarbt bis auf den Vorderrand und die vorderen 
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Abb. -19. - Aspidiobates violaceus n. sp. $ Holotypus Prp. 3389. Dorsalseitc. 
Abb. 50. - Aspidiobafes uiolacens n. sp. 6 I~oIotypus Prp. 3389. Chelizere. 
Abb. 51. - Aspidiobates violaceus n. sp. $ Holotypus Prp. 3389. Palpus linlis. 
Abb. 52. - Aspidiobates vioraceus n. sp. 8 Holotypus Prp. 3389. Palpus rechts. 
Abb. 53. - Aspidiobates violaccus n. sp. 3 Holotypus Prp. 3389. Penisgerüst. 
Abb. 56. - dspidiobafes uiolaceus n. sp. 9 Allotypus Prp. 3383. hfundorgan. 

Seitenrander, die eine gelbliche FCirbung aufweisen. Das Hauptschild ist 804 p lang und 738 p 
breit. Die beiden hinteren Teilschilder haben eine Lange van 266 p bzw. 253 CI. 

Das Genitalorgan (vergl. Abb. 47) hat eine gr&e Breite von 149 p, die Genitakffnung 
selbst ist 27 p, breit. Am Vorderende des Organs stehen jederseits der Mitte 3 Harchen, einige 
weitere finden sich am Rande des Organs bzw. zwisc.hen den Napfen. 
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58 - 
Abb. 54. - Aspidiobafes uiolacerzs n. sp. 9 Allot.ypus Prp. 3383. Dorsa1seit.e. 
Abb. 55. - Aspidiobates violacens n. sp. $! Allot.ypus Prp. 3383. Gmitalorgnn. 
Abb. 67. - Aspidiobafes oiolaceus n. sp. $! Allot.ypus Prp. 3383. Palpus linlrs. 
Abb. 58. - Aspidiobafes oiolaceus n. sp. $? Allotypus Prp. 3383. Pelpus rechts. 

Das Mundorgan wurde beim Holotypus - 6 nicht exst.irpiert. Es besitzt hint.en einen relativ 
langen, schmalen Stiel. Seine vordere Breite ist, 140 p. EinschlieBlich des St,iels ist das Organ 347 p, 
lang, ohne diesen etsva 236 p,. Die Chelizere (Abb. 50) hat von der Klauenspit,ze an gemessen eine 
Lange von 296/300 p, ohne Klaue eine solche von 238/237 p. 

Die Palpenglieder (Abb. 51 und 52) haben die folgenden dorsalen Langen. 
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P I-V : links 36 . 138 . 93 . 166 . 38 l..c 
rechis 33 . 140 . 92 . 164 . 39 lu 

Das Distalende der Beugeseite des P II endet in einem gerundet.en Vorsprung, der je nach Lage 
der Palpe mehr oder weniger deutlich vorragt. An der Distalecke der Strec.kseit,e desselben 
Gliedes entspringt auf der Innenseite eine kraftige und lange Borst.e, die schrag nach vorn auf 
die Innenseit,e des P III reicht. Die Beugeseite des P III ist vorgebaucht. Das P IV besitzt in 
semer proximalen Halfte am Beugeseitenrand einen Zapfen mit einem am Ende meist gebogenen 
Haar. Auf derselben Gliedhohe, aber weiter auf der Innenseite, findet sich ein Doppelzapfen, 
dessen groBerer Teilzapfen ein langes Tast,haar tragt, wahrend vom Ende des kleineren Teil- 
zapfens ein gerades, dünnes, borsten- bis st.iftartiges Haar entspringt (beim Holotypus-Exemplar 
abgebroc.hen). Das distale Ende der Beugeseite des P TV ist hyalin. 

Das Penisgerüst (Abb. 53) ist etwa 257 lu lang und über die Seit.enarme 145 p. breit. Die 
Beine sind mit vielen kleinen Borsten besetzt. Eigentliche Schwimmhaare fehlen. Die Krallen 
sind normal gebaut. 

9 ALLoTYPus Prp. 3383 

Die ventrale Korperlange vom St,irnrand an gemessen ist 952 k, von den 1. Epimeren an 
977 lu, die groBte Breite des Korpers ist 905 lu. Das Epimeralgebiet hat eine Lange von ungefahr 
428 lu, es ist über die Beinlocher der 4. Epimeren 619 p. breit. Das Hauptrüc.kensc.hild (Abb. 54) 
ist 870 p lang und 819 lu breit,. Seine Farbung ist dieselbe wie beim anderen Geschlecht. Hinter 
dem groBen Rückenschild liegen jedoch 2 Paar kleine Teilschilder, von denen das vordere Paar 
gleichfalls violett gefürbt ist. Es ist mit 311/313 lu langer als die Schilder des hin-teren Paares, 
deren Lange 2SO/ZS2 (* betragt. 

Das Genitalorgan (Abb. 55) ist. insgesamt 228 p breit., die Genitaloffnung selbst miBt 124 p an 
Breit,e. Die Lage der Genit,alnapfe zueinander und der Besatz mit Harc.hen gehen aus der Abbildung 
hervor. 

Das Mundorgan (Abb. 56), das aus der I\rIundbucht herausgelost wurde, besit,zt. eine groBte 
vordere Breite von 147 lu. EinschlieBlich des langen Stiels ist das Organ 354 p. lang, ohne diesen 
etwa 236 p. Der Stiel endet wie beim $ in einem kurzen Querriegel. Die Chelizeren entsprechen 
in ihrer Form denen des anderen Gesch1echt.s. Einschliel3lich Klaue miBt ihre Lange 303/319 lu, 
ohne Klaue 257/262 p. 

Die Palpe (Abb. 57 und 58) weist dieselben Merkmale auf wie die des 2. Die dorsalen Langen 
ihrer Glieder sind : 

P I-V : links 38 . 152 . 100 . 177 . 36 p 
rechts 33 . 146 . 100 . 178 . 43 p 

Die linke Palpe zeigt als Abnormitat eine Verdoppelung der Zapfengruppe am P IV. Das Ei hat 
einen Durchmesser van 129-130 p.. 

1s 38 und 12 90 aus dem Fundort 1 (dabei die Typen) wurden vermessen. Variati0nsbreit.e 
(VB) und Mittelwert, (M) der wichtigsten MaBe werden in der folgenden Liste zusammengestellt. 
Von den Individuen aus anderen Fundorten wurden die groBten und die kleinsten ausgewahlt 
und gemessen, um die Variationsbreite genauer zu ermitteln. Ihre MaBe sind in Klammern bei- 
gefügt.. Dabei werden 6~ und $?y list,enmaBig getrennt. 

Die Art ist in den Bachen Neukaledoniens haufig. Sie wurde allein in 15 von 26 Fundorten, 
in dencn Wassermilben erbeutet. wurden, beobachtet. 

s 
VB RI 

Korperlange ab Stirnrand.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 818-896 867 (738-940) p 
Korperlange ab 1. Epimeren.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 812-397 564 (742-913) 
Korperbreit,e.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 740-538 800 (694~S82) 
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Breite iiber die 4. Epimeren .................................. 
Epimeralgebiet Lange ....................................... 
GroBes Rückenschild Lange .................................. 
GroBes Rüc,kenschild Breite .................................. 
Hintere Teilschilder Lange ................................... 
Genitalorgan Rreite ......................................... 
Genitaloffnung Breite. ...................................... 
Mundorgan vordere Breite ................................... 
Mundorgan Lange mit Stiel.. ................................ 
Mundorgan Lange ohne Stiel.. ............................... 
Chelizere mit Klaue ......................................... 
Chelizere ohne Klaue ........................................ 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. ............................. 

P II .............................. 
P III ............................. 
P IV ............................. 
PV .............................. 

Penisgerüst Lange .......................................... 
Penisgerüst Breite .......................................... 

538-590 570 
385-423 414 
720-817 778 
677-767 72s 
234-282 261 
141-154 147 
25- 31 28 

129-141 135 
307-353 335 
21 S-245 230 
268-300 285 
21 O-238 226 

28- 37 34 
124-140 134 
S4- 95 91 

148-166 158 
34- 41 38 

237-274 260 
131-175 150 

Korperbreite : Korperlange. ................................. 90,5-95,2 92,2 
Epimeralgeb. Lange : Korperlange ............................ 46,2-49,4 47,6 
Hauptschild Breite : Lange .................................. 91,5-96,1 93,7 

Iiorperlange ab Stirnrand .................. 
Korperlange ab 1. Epimeren ............... 
Korperbreite. ............................ 
Breite über die 4. Epimeren ................ 
Epimeralgebiet Lange ..................... 
GroBes Rückenschild Lange ................ 
GroBes Rückensc.hild Breite. ............... 
Hintere Teilxhilder, vorn, Lange ........... 
Hintere Teilschilder, hint.en, Lange. ......... 
Genitalorgan Breite ....................... 
Genitaloffnung Breit.e. .................... 
hlundorgan vordere Breite .................. 
Mundorgan Lange mit Stiel.. .............. 
Mundorgan Lange ohne Stiel.. ............. 
Chelizere Lange mit Klaue ................. 
Chelizere Lange ohne Klaue. ............... 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. ........... 

P II ............ 
P III ........... 
P IV. .......... 
P v. ........... 

Ei Durchmesser .......................... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

............... 

VB 
930-1025 
923-1030 
856- 935 
578- 642 
39s- 464 
829- 912 
776- 840 
2SS- 349 
25% 307 
22% 243 
122- 139 
139- 158 
340- 382 
22% 2G2 
292- 324 
228- 270 

2S- 41 
135- 157 
92- 105 

160- 185 
36- 43 

126- 134 

? 
bI 

980 
974 
896 
611 
429 
876 
807 
315 
282 
232 
129 
150 
360 
243 
308 
252 

35 
147 
99 

174 
41 

129 

(495-618) lu 
(358-450) 
(ô52-848) 
(631-800) 
(212-297) 
(144-175) 
( 25- 2.7) 
(131-147) 
(300-? ) 
(197-251) 
( ? -328) 
( ? -257) 
( 28- 41) 
(119-152) 
( 79-104) 
(135-179) 
( 32- 42) 

% 

(912-1075) [” 
(912-1060) 
(S42- 962) 
(598- 663) 
(438- 455) 
(SOS- 953) 
(748- 880) 
(282- 340) 
(249- 315) 
(246- 251) 
(137- 137) 
(155- 158) 
(376- 376) 
(257- 254) 
(324- 346) 
(262- 266) 
( 37- 38) 
(151- 160) 
(lOO- 109) 
(174- 189) 
( 39- 46) 

Korperbreite : Korperlange. ............................... 89,3-94,6 91,-J: % 
Epimeralgeb. Lange : Korperlange. ......................... 42,6-44,9, 43,s . 
Haupt,schild Breite : Lange. ............................... 89,9-95,3 92,2 
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Fzzndorfc : 

1. Sign. FNK 81/2; 28.8.1965. 
Unterlauf des Risibe Mou (Reg. Ponbrihouen), 3 km vor der Mündung 
ins RIeer ......................................................... 

2. Sigu. FNK 5/1 ; 12.7.1965 ......................................... 
3. Sign. FNK 9/2 ; 15.7.1965 ......................................... 
4. Sign. FNK 35 ; ?5.7.1965 .......................................... 
5. Sign. FNK 53 ; 30.7.1965 .......................................... 
6, Sign. FNK 55; 4.H.1965 ........................................... 
7. Siyn. FNK 61/1 ; 9.8.1965 ...... .-. ................................. 
8. Sign. FNK 62/1+-2; 10.8.1965 ..................................... 
9. Sign. FNK 61/2; 11.8.1965.. ...................................... 

10. Sigu. FNK 79/2 ; 25.8.1965 ........................................ 
11. Sign. FNK 82/2; 27.8.1965 ........................................ 
1‘2. Sign. FNK 86 ; 29.8.1965 .......................................... 
13. Sign. FNK 87; 29.8.1965.. ........................................ 
11. Sign. FNK 95 ; 6.9.1965 ........................................... 
15. Sign. FNK 100 ; 8.9.1965 .......................................... 

12 8 1 NY (y) 
4 9 

3? 
3? 
13 
29 

39 
13 
19 
3? 

1 NY (y) 
1 NY (1) 

9. Aspidiobates starmühlneri n. sp. 
(Abb. 59-65) 

Ich widme die Art Herrn DO~. Dr F. STAR&füHLNER, Wien, dem Sammler des hfaterials. Es 
handelt sich um eine relativ kleine Art, die durch folgende Merkmale gekennzeichnet ist. Hinter 
dem groGen Rückenschild liegen bei beiden Geschlec.htern 2 Teilschilder. Das Mundorgan besitzt 
ein deutliches Rost.rum und hinten einen kurzen Stiel. Die Palpe des 3 tragt am P II beugeseit.s 
distal einen blat.tartigen, verhaltnism&Big dünnen Zapfen, w$ihrend das 9 an der gleichen Stelle 
einen kraftigen, kegelformigen Zapfen besit,zt. 

3 HOLOTYPUS Prp. 3418 

Die vorderen Epimeren (Abb. 59) überragen den Stirnrand. Die Korperlange ah Stirnrand 
miBt 559 p, von den Spitzen der 1. Epimeren an gemessen 616 p. Der Korper ist 493 p, breit. 
Die Mundbucht. ist breit gerundet. Bei einer Lange von etwa 298 p ist das Epimeralgebiet iiber 
die Beinlocher der 4. Epimeren 366 p breit. Das Hauptrückenschild (Abb . 60) zeigt in seiner 
hinteren Halfte viole%rosa Farbung. Sein vorderer Teil ist. gelblich. Bei kraft,& gefarbien Tieren 
ist zwischen dem violetten und dem gelblichen Teil eine mehr oder weniger schmale rotlich-gelbe 
Zone eingeschaltet.. Die hinteren Seitenrander des Hauptschildes sind eingebucht.et und zwar in 
den meisten Fallen SO kraftig, wie die abbildung des Holotypus zeigt. Die Einbuchtung kann 
aber auch schwacher sein und bei wenigen Exemplaren fast gerade wirken. Die Lange des Haupt- 
schildes ist 493 p, Seine groBte Breite 443~. Die beiden hinteren Teilschilder erscheinen schwach 
violett. Ihre Lange ist 198/189 p. Das %uBere Genit.alorgan (vergl. Abb. 59) besitzt eine groBte 
Breite von 150 p, die Genitaloffnung eine solche von 26 p. 

Das Mundorgan ist wie das des anderen Geschlechts (,4bb. 66) qebaut. Seine vordere Breite 
ist etwa 97 p. Der hintere Stiel ist nur kurz. Er ist beim Holotypus - 3 ahgebrochen. Ein Ros- 
trum ist deut,lic.h ausgebildet und erheblich langer als bei den meisten Arten des Genus. Die 
L$inge des Rlundorgans ohne St.iel ist 185 p. Die Chelizere (Abb. 61) ist lang und schmal. Ein- 
schlieBlich Klaue miBt die Lange 254/251 p, ohne diese 215/216 p. 

Die Palpe (Abb. 62 und 63) tragt am P II beugeseits einen blattartigen, ziemlich diinnen 
Zapfen, der distal auf der Innenseite entspringt,. Seine Form variiert etwas. Ganz distal an der 
Beugeseite des Gliedes findet. sich auBen meistens ein rec.ht kleiner, gerundeter Vorsprung, der 
nur in seltenen Fallen etwas groBer und damit. deutlicher ist. Die Beugeseite des P III weist eine 
gerundete Vorwfilbung auf. Die distale Halfte der Beugeseite des P IV ist hyalin. Die Basis der 
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Abb. 59. - Aspidiobafes sfarmiihlneri n. sp. 3 Holot.ypus PT-~. 3418. Ventralseite. 
Ahb. 60. - Aspidiobafes sfarmühlneri II. sp. 3 Holotypus Prp. 3418. Dorsalseite. 
Ahb. 61. - dspidiobafes sfarmühZneri n. sp. 3 Holotypus Prp. 3418. Chelizere 
hbb. 62. - Aspidiobafes sfarmühlneri n. sp. 3 Holotypus Prp. 3418. Palpus links. 
Abb. 63. - Aspidiobafes sfarmiihlneri n. sp. 8 Holotypus Prp. 3418. Palpus rechts. 
Abb. 64. - Aspidiobafes sfarmühlneri n. sp. $ Holotypus Prp. 3418. Penisgeriist. 

groBen Endklaue am P V besitzt beugeseits einen hakenartigen Vorsprung, der bei anderen Arten 
nicht beobachtet wurde. Die Palpenglieder messen streckseits : 

PI-V:links 22.92.91.110.46p 
rechts 23 . 89 . 94 . 109 . 44 p. 

Das Penisgerüst (Abb. 64) zeigt keine besonderen IUerkmale. Sein hinterer Stiel ist am Ende 
verdickt. Die Gesamtlange des Organs ist etwa 162 p, die Breite 102 p. Die Beine fallen gleic.hfalls 
nicht durc.h eine besondere Beborstung auf. Die Endkrallen zeigen die Genus-Merkmale. 
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$? ALLOTYPUS Prp. 3419 

Das Epimeralgebiet (Abb. 65) ist wie beim 3 gebaut. Das Tier ist. vom Stirnrand gemessen 
644 p, lang, von den Spitzen der vorn überragenden Epimeren an 688 p. Die Kfirperbreite ist. 
573 k. Über die Beinkcher der 4. Epimeren ist das Epimeralgebiet 416 p breit, Seine Lange 

, 

Abb. 65. - Aspidiobafes siarmiihlneri n. sp. 8 hllotypus Prp. 3419. Ventralseite. 
Abb. 66. - Aspidiobafes sfarmühlneri n. sp. $2 Allotypus Prp. 3419. Mundorgan. 
Abb. 67. - Aspidiobafes sfarmiihlneri n. sp. $ Allotypus Prp. 3419. Palpus linlts. 
Abb, 68. - Aspidiobafes sfarmiihlneri n. sp. $2 Allotypus Prp. 3419. Palpus rechts. 

mi& et.wa 311 p. Form und Farbe der Rüclrenschilder unterscheiden sich nicht von denen des 2. 
Die hinteren Seitenrander des Hauptschildes sind vielfach nicht SO starl: eingebuchtet wie beim 
anderen Geschlecht. Bei einem Exemplar, das sich sonst nicht von den anderen unterscheidet, 
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ist. das ganze Haupt.schild diffus violett gefarbt. Die Lange des Hauptrückensc,hildes ist 579 p, 
seine Breite 513 p. Die Teilschilder sind 2301234 p lang. 

Die Gesamtbreite des Genit.alorgans bet,ragt 213 p, die der entsprechend groBen Genital- 
offnung 106 [J. Der Durc.hmesser des Eies ist 112 p, 

Das Rlundorgan (Abb. 66) ist vorn 104 k breit. Die Lange des Organs einschliefilich Stiel 
mifit 267 p, ohne diesen 215 p. Mit Klaue ist die schlanke Chelizere 290 p lang, ohne Klaue 
248 p. 

Die Palpe (Abb. 67 und 68) unterscheidet, sich vo11 der des 3 dadurch, dal3 die Beugeseite des 
P II distal - innen einen kraftigen, kegelformigen Zapfen aufweist, der nur bei wenigen 
Exemplaren etwas kleiner ist. Der für das $ bereits genannt,e kleine rundliche Vorsprung 
distal - auBen an demselben Glied ist auch beim 3 meiste& vorhanden. Die dorsalen Glied- 
langen der Palpe sind : 

PI-V:links 28. 102. 110. 124.48~ 
rechts 23 . 99 . 109 . 121 . 49 p 

Die Beine zeigen keine Besonderheiten. 
Für 19 33 und 10 33 aus dem Fundort 1 - aus ihm st.ammen auch die Typen - wurde 

die Variabilitat der MaBe (VB) bestimmt und der Mittelwert (M) errechnet. Von den Tieren der 
Art aus anderen Fundort(en wurden nur die groBten und kleinsten gemessen. Ihre MaBe sind in 
Klammern beigefügt.*. -4. starmiihlneri ist. die haufigste Art., die in den Bachen Neukaledoniens 
gefunden wurde. In 20 von 26 Fundorten, in denen Wassermilben gefangen wurden, kommt sie 
var. 

8 
VB bi 

Korperlange ab St.irnrand. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 526-589 553 (458) p, 
Kfirperlange ab 1. Epimeren.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 566-621 593 (512) 
Ktirperbreite. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456-520 486 (411) 
Breite über die 4. Epimeren.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 343-380 358 (322) 
Epimeralgebiet Lange.. _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 275-304 291 (284) 
GroBes Rückenschild Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 446-529 490 (407) 
Groles Rückensc.hild Breite.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 406-490 434 (363) 
Hintere Teilsc.hilder Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . . . . . . 166-205 189 ( - ) 
Genitalorgan Breite ................... 
Genit,al«ffnung Breit.e ................. 
R’Iundorgan vordere Breite ............. 
hlundorgan Lange mit Stiel.. .......... 
hIundorgan Lange ohne Stiel.. ......... 
Chelizere Lange mit Klaue ............. 
Chelizere Lange ohne Klaue ............ 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1. ........ 

P II ........ 
P III ....... 
P IV. ...... 
P v. ....... 

Penisgerüst, Lange .................... 
Penisgerüst Breite .................... 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

135-157 147 
17- 26 21 
90-106 97 

215-242 226 
175-202 185 
234-265 247 
202.-23 1 215 

20- 28 br> 20 
84- 94 89 
87- 95 91 

102-113 107 
42- 48 45 

154-167 159 
89-102 97 

145j 

26) 
-1 
242) 
205) 
257) 

13; 
91) 
87) 

103) 
43) 

* 3 Ti?re, deren MaBe die VB nach oben überschreiten, wurden nicht gefunden. 
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Korperbreite : Korperlange ................................ 83,4-92,O 88,0 (89,8) yo 
Epimeralgeb. Lange : Kkperlange. ......................... 50,3-54,9 52,6 (61,9) 
Hauptschild Breite : Lange:. .............................. 84,0-94,2 88,7 (89,2) 

‘I 
VB h1 

Korperlange ab Stirnrand. ................................ 612-680 639 (536-743) p 
Kkperlange ab 1. Epimeren ............................... 658-710 682 (578-750) 
I(orperbreit.e ............................................. 547-593 570 (470-652) 
Breite über die 4. Epimeren ................................ 396-424 411 (338-441) 
Epimeralgebiet Lange ..................................... 290-328 310 (278-345) 
GroBes Rückenschild Lange ................................ 545-600 572 (482-668) 
GroBes Rü&enschild Breite. ............................... 487-520 5ti2 (412-578) 
Hintere Teilschilder L$inge ................................. 208-245 226 ( 164-241) 
Genitalorgan Breite ....................................... 205-216 212 (181-227) 
Genitaloffnung Breite ..................................... 102-116 108 ( 90-107) 
hlundorgan vordere Breite ................................. 104-112 107 ( 91-125) 
Mundorgan Lünge mit Stiel.. .............................. 245-269 256 (2 16-332) 
hiundorgan Lange ohne Stiel.. ............................. 197-215 208 (176-282) 
Chelizere Lange mit. Klaue ................................. 268-300 28G ( - ) 
Chelizere Lange ohne Klaue ................................ 241-257 251 ( - ) 
Palpe dorsale Gliedkngen : P 1.. ........................... 22- 28 24 ( 21- 27) 

P II ............................ 93-105 99 ( 77-116) 
P III ........................... 102-118 108 ( 90-116) 
P IV ........................... 115-131 122 (105-134) 
P v ............................ 42- 49 47 ( 39- 51) 

Ei Durchmesser .......................................... 108-114 111 (--115) 

Kkperbreite : Korperlange ................................ 87,2-92,6 89,2 (87,7-87,7) y0 
Epimeralgeb. Lange : Korperlange .......................... 46,8-51,3 48,ô (48,1-46,5) 
Hauptschild Breite : Lange ................................ 85,8-90,5 88,l (85,5-86,5) 

Fundorte : 

1. Sign. FNK 84/2; 28.8.1965. 
Unterlauf des Rivitrr Mou (Reg. Ponérihouen), 3 km vor der Mündung ins Meer. ... 

2. Sign. FNK 20 ; 20.7.1965 ................................................... 
3. Sign. FNK 43; 28.7.1965 ................................................... 
4. Sign. FNK 55; 4.8.1965 .................................................... 
5. Sign. FNK 61/1; 9.8.1965 .................................................. 
6. Sign. FNK 62/1+2; 10.8.1965.. ............................................ 
7. Sign. FNK 6713; 13.8.1965 ................................................. 
8. Sign. FNK 79/2; 25.8.1965 ................................................. 
9. Sign. FNK SO/2 ; 26.8.1965 ................................................. 

10. Sign. FNK 80/3 ; 26.8.1965 ................................................. 
11. Sign. FNK S2/2; 27.8.1965 ................................................. 
12. Sign. FNK 86; 29.5.1965 ................................................... 
13. Sign. FNK 87; 29.8.1965 ................................................... 
1.4. Sign. FNK 88; 3.9.1965.. .................................................. 
15. Sign. FNK 94/2 ; 6.9.1965 .................................................. 
16. Sign. FNK 94/3 ; 6.9.1965 .................................................. 
17. Sign. FNK 95; 6.9.1965.. .................................................. 
18. Sign. FNK 97; 7.9.1965.. .................................................. 
19. Sign. FNK 100; 8.9.1965 ................................................... 
20. Sign. FNK 105/4 ; 16.9.1965 ................................................ 
21. Sign. FNK 111/2; 18.9.1965.. .............................................. 
22. Sign. FNK 121/2; 27.9.1965 ................................................ 
(Insgesamt 87 36 und 89 p$‘) 

. * 19 $ 

. . 16 

. . 

. . 16 

. . 53 
. . ‘33 
. . 83 

53 
. . 13 

. 83 
. . 83 

28 
. . 68 
. . 66’ 
. 

. . 

. . 2 0” 

. 18 

. . 

. . 6~3’ 

17 Q 
lQ 
1 Q 
1 Q 

6? 
10 Q 

18 
‘39 
l? 
6Q 
9Q 
1 Q 
4Q 

11 Y 
l? 
1s 
13 

1Q 
4Q 
69 
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10. Aspidiobates spatiosus n. sp. 
(Ahb. 60-83) 

Die Art ist groB. Das relativ kleine Epimeralgebiet liegt ver der Mitte der Ventralseite. 
Wahrend die Dorsalseite des 9 mit einem einheitlichen groBen Schild bedeckt ist, besitzt das d 
hinter dem Haupt,schild ein Paar kleinere Teilschilder. Die Palpe besitzt keine Zapfenbildungen. 
Da bei der Heurteilung der J$ gewisse Schwierigkeit.en auftreten, wird ein r;t als Holotypus 
bestimmt.. 

Ahb. 69. - Aspidiobnfes spatiosus n. sp. $J Holot.ypus Prp. 3472. Ventralseitr. 
Abb. 70. --- Aspidiohnfes spalioszzs n. sp. y Holotypus Prp. 3,172. Domnlseite. 
Abb. 71. - Aspidiohnhx spatioszzs II. sp. 9 Holotypm Prp. 3472. Mundorgan. 
Abb. 72. - Aspidiobatcs spafivsus n. sp. 3 Holot,ypus Prp. 3472. Chelizere. 
Abb. 73. - Aspidiobtrles spatiosrzs II. sp. $? Holotypus Prp. 3.472. Palpus links. 
Abb. 74. - Aspidiobnics spafiosus n. sp. 9 Holot.ypus Prp. 3472. Palpus rechts. 
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Abb. 75. - Aspidiobates spafiosus n. sp. 3 Allotypus Prp. 3469. Ventralseite. 
Abb. 7F. - Aspidiobafes spafiosus n. sp. $ Allotypus Prp. 3469. Dorsalseite. 
Abb. 77. -- Aspidiobafes spafiosus n. sp. 3 Allot.ypus Prp. 3469. Mundorgan, Seitenlage. 
Abb. 78. - Aspidiobafes spafiosus n. sp. 3 Allotypus Prp. 3469. Palpus links. 
Abb. 79. - Aspidiobafes spatiosus n. sp. $ Allotypus Prp. 3469. Penisgerüst. 
Abb. 80. - Aspidiobafes spafiosus n. sp. 3 Paratypus Prp. 3470. Dorsalseite. 
Abb. 81, - Aspidiobafes spafiosus n. sp. $ Paratypus Prp. 3470. Palpus links. 

5 
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9 HOLOTYPUS Prp. 3472 

Die Ventralseite des Tieres ist 1223 I.L lang. Die Epimeren (Abb. 69) erreichen fast den vorde- 
ren Korperrand. Ihr Hinterrand liegt betrachtlich ver der Korpermitt,e. Vom Vorderende der 
1. Epimeren an gemessen ist das Tier 1220 p lang. Die gr&te Korperhreite mi& 1092 k, die 
Breite des Epimeralgebietes über die Beinlocher der 4. Epimeren 677 p. Das Chitin der Epimeren 
ist fein pores, der Bauchpanzer besitzt groBe, mehr oder weniger rundlic.he Poren. Das Epimeral- 
gebiet hat eine Gesamt,lange von ungefahr 495 p. 

Das Rückenschild (Abb. 70) ist 1114 k lang und maximal 9531J breit. Es ist zentral etwas 
emporgewolbt und zeigt an den Seiten flache Vertiefungen, deren ungefahre Grenzen in der 
Abbildung mit gestrichelten Linien angegeben sind. Das Sc,hild ist in seinem groBeren Teil, besonders 
hinten, sehr schwach braunlich-violett gefarbt. Die Lage der Drüsen-und Haarporen zeigt die 
Abbildung. 

Das in den Bauchpanzer wie üblich eingelassene auBere Genitalorgan (vergl. Abb. 69) besitzt 
eine gr&e Breite von 393 p. Die Genitaloffnung selbst ist 145 p breit. Das Organ liegt ganz 
am Korperende, hinter ihm findet sich am Korperrand der Exkretionsporus. 

Das Rlundorgan (Abb. 71) hat eine vordere Breite von 162 p.. EinschlielXch Stiel ist es 278 il. 
lang, ohne diesen etwa 232 IL. Der Stiel ist kurz und relativ breit. Die Chelizere (Abb. 72) hat eine 
Gesamtlange von 393 p (387 p), ohne Klaue ist sie 295 IL (292 k) lang. 

Die Palpe (Abb. 73 und 74) besitzt die folgenden dorsalen Gliedlangen. 

P I-V : links 29 . 143 . 100 . 186 . 53 p 
rechts 27 . 147 . 103 . 188 . 53 lu 

Die Strec.kseitenborste des P 1 (beim linken Palpus des Holotypus - 9 abgebrochen) inseriert 
auf der Innenseite des Gliedes in der Nahe des Randes. Zapfen - und Hockerbildungen fehlen der 
Palpe. Der Beugeseit.enrand des P II ist mehr oder weniger gerade, der des P III etwas vorgebaucht 
Die taktilen Harchen des P IV stehen in der distalen Halfte der Beugeseite des Gliedes. Der 
Besatz mit Borsten und Haaren ist in den Abbildungen dargestellt. 

Die Beinglieder tragen nur mehr oder weniger kurze Borsten und Haare. Schwimmhaare feh- 
len. Die Endkrallen sind von normalem Bau. 

Im Jlaterial sind 10 39 vorhanden, von denen eines noch sehr jung (vermutlich gerado meta- 
morphosiert) ist. Die Variabilitat der MaBe van 8 ~ÇJ einsçhlieBlich des Holotypus - 2 zeigt die 
folgende Übersicht. 
KorperlangeabStirnrand ................................................ 
Korperlange ab 1. Epimeren .............................................. 
Korperbreite ............................................................ 
Breite über die 4. Epimeren .............................................. 
EpimeralgebietLange .................................................... 
RückenschildLange ..................................................... 
Rückenschild Breite ..................................................... 
GenitalorganBreite ..................................................... 
Genitaloffnung Breite .................................................... 
Mundorgan vordere Breite ................................................ 
Mundorgan Lange mit Stiel.. ............................................. 
blundorgan Lange ohne Stiel. ............................................ 
Chelizere Lange mit Klaue ............................................... 
Chelizere Lange ohne Klaue .............................................. 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1,. ......................................... 

P II .......................................... 
P III ......................................... 
P IV .......................................... 
PV ........................................... 

1124-1320 p 
1091-1295 
995-1223 
635- 767 
455- 52s 

1012-1240 
864-1076 
37% 428 
145- 166 
lG2- 179 
266- 312 
222- 266 
347- 432 
273- 325 
24- 33 

132 167 
94- 117 

170- 222 
50- 61 
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dorsoventrale Hohe 
im distalen Drittel : P IV.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 27- 32 p. 

EiDurchmesser......................................................... 142- 145 

Korperbreite : Korperlange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . 88,8- 950 yo 
P IV Lange : P II+I11 Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74,2- 83,8 
P IV Lange : P II Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _. . . . . . . . . . . . . , . 126,9-140,7 
P IV Hohe : P IV Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . 12,7- 17,2 
Rückenschild Breite : Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85,4- 91,9 

\Vie die absohrten MaBe und die MaBquotienten ausweisen, variieren Lange und Breite 
des Korpers und des Rückenschildes. Das gilt auch für andere MaBe. Bine Gruppenbildung mit 
signifikanten Merkmalsunterschieden ist aber nicht moglich. 

Unter den 8 vorgefundenen ~8, von denen 2 (Prp. 3460 und 3502) juvenil sind, treten 
gewisse Illerkmalsunterschiede hervor. Die eine Gruppe J$ (A) : Prp. 3435, 3469, 3436, 3468, 
3600 besitzt unter anderem ein langes, ziemlich schmales P IV. Unter den 3 Exemplaren der 
anderen Gruppe (B) : Prp. 3502, 3470, 3460 sind 2 juvenile Exemplare, SO daB manan nehmen 
konnt,e, es handele sich bei den Merkmalsunterschieden, die im einzelnen unten aufgeführt 
werden, um solche des Reifegrades. Ein Exemplar der Gruppe B (Prp. 3470) ist aber ausgereift. 
Es besitzt dazu eine Anomalie in der Ausbildung des Rückenpanzers. Nur eines der beim 6 
vorhandenen hinteren Teilschilder ist hier ausgebildet. 

Die MaBvariabilitat bei den beiden genannten Gruppen A und B der 6$ ist die folgende. 

Korperlange ab Stirnrand. ............................... 
Korperlange ab 1. Epimeren .............................. 
Korperbreite ........................................... 
Breite über die 4. Epimeren .............................. 
Epimeralgebiet Lange ................................... 
Rückenschild Lange ..................................... 
Rückenschild Breite ..................................... 
Hintere Teilschilder Lange. ............................... 
Genitalorgan Breite. .................................... 
Genitaloffnung Breite .................................... 
Mundorgan vordere Breite ................................ 
Mundorgan Lange mit Stiel. ............................. 
Mundorgan Lange ohne Stiel.. ........................... 
Chelizere Lange mit Klaue ............................... 
Chelizere Lange ohne Klaue .............................. 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. ......................... 

P II .......................... 
P III. ........................ 
P IV. ......................... 
PV ........................... 

dorsoventrale Hohe 
im distalen Drittel : P IV .......................... 

Penisgerüst Lange ....................................... 

~3 Gruppe d $3 Gruppe B 

1100-1223 780-1140 p 
1141-1240 831-1160 
897- 996 712- 985 
586- 635 479- 631 
513- 563 422- 532 
970-1075 654- 985 
880- 978 637- 897 
311- 350 203- 322 
273- 296 23% 290 

33- 37 34- 37 
i89- 196 145- 173 
300- 332 260- 299 
249- 258 237- 248 
383- 433 32% 396 
293- 324 257- 295 

30- 39 25- 29 
20% 245 148- 160 
162- 189 104- 117 
346- 408 2.12.- 235 

6% 79 52- 60 

30- 33 27- 28 
253- 261 234- 293 

K6rperbreit.e : Korperlange ............................... 80,2-82,O 85,8-91,3 yo 
P IV Lange : P II+I11 Lange ............................ 90,8-96,3 83,4-85,5 
P IV Hohe : P IV Lange ................................. 7,7- 8,9 11,5-l 2,7 
Rückenschild Breite : Lange .............................. 90,0-91 ,o 91,7-97,4 
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Eine sichere Entscheidung, ob sich in den Gruppen der 33 eine Subspecies oder morpholo- 
gische Variante verbirgt, l& das vorliegende Mat.erial nicht zu. Ich bin der Auffassung, dal3 
die 32 der Gruppe A speziflsch zu dem oben beschriebenen Holotypus-9 gehoren und wahle das 
$ Prp. 3469 als Allotypus. Es entstammt demselben Fundort. 

Abb. 82. - Aspidiobatss spafiosus n. sp. 3 Paralypus Prp. 3460. Dorsalseite. 
Abb. 83. - Aspidiobales spatiosus n. sp. 3 Paratypus Prp. 3460. Palpus links. 

$ ALLOTYPUS Prp. 3469 

Die Lange des Bauc.hpanzers ist 1206 EL. Die vorderen Epimeren überragen gering den 
Stirnrand. Von ihrem Vorderende an gemessen ist die Lange 1240 p. Die gri%Xe Korperbreite 
betrügt 978 k. Auch beim 3 nimmt das Epimeralgebiet (Abb. 75), dessen Lange etwa 560 F ist, 
nur den vorderen Teil der Bauchflache ein. Die Breite über den Ansatz der 4. Beine miBt 623 p. 
Die beiden hinteren Teilschilder und die hintere Halfte des groBen Rückenschildes sind bei den 
ausgewachsenen Tieren schwach violet% gefarbt. Dazu kommt ein ahnlicher Farbfleck zwischen 
den vorderen Haarporen des Hauptschildes. Das übrige SchildchiCn ist gelblich. Das grolle 
Rüc.kenschild (Abb. 76) ist 1064 p lang und maximal 956 p breit. Die griQte Lange der Teilschilder 
ist 328/344 p,. Die beim 6 Geschlecht nur schmale Genitaloffnung ist 35 p breit, bei einer Gesamt- 
breite des BuBeren Genit,alorgans von 295 F. 

Das Mundorgan (Abb. 77, Seit,enlage) entspricht in seiner Form dem des anderen Geschlechts. 
Seine Lange einschliefilich Stiel betragt etwa 330 p. Die mit Klaue 433 k, ohne diese 324 p lange 
Chelizere unterscheidet sich nicht von der des 9. Die Palpe (Abb. 78) hat im Gegensatz zur Palpe 
des 9 (und der 6~ der Gruppe B) ein langgestrecktes und schmale% P IV. Der Besatz mit Borsten 
und Haaren ist derselbe. Bei der abgebildet.en Palpe ist die Streckseitenborste des P 1 abgebro- 
chen, und das P II ist gegen das P III gering verdreht, SO daB die distale Streckseitenborste 
etwas zur Gliedmitte verschoben erscheint. Die St,rec,kseitenlangen der Palpenglieder messen : 

P I-V : links 35 . 245 . 183 . 403 . 77 p, 
rechts 34 . 242 . 183 . 399 . 76 p 

Die dorsoventrale Hohe des P IV in Hohe des proximalen Tastharchens der Beugeseite ist 31/33 p.. 
Das Penisgerüst (,4bb. 79) ist et.wa 260 p lang und 145 p breit. Seine Form ist der der anderen 

Arten ahnlich. : 



WASSERMILBEN (HYDFL~CHNELLAE, MARI) DE NOUVELLE-CALEDONIE 69 

Die wichtigsten MaBquotienten sind die folgenden : 
Korperbreit,e : Korperlange. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 81,l O/, 
P IV Lange : P II+I11 Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 94,2/93,9 
P IV Hohe : P IV Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,7/8,3 
Hauptsc.hild Breite : Lange.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 90,O 

Bei dieser bislang groBten Aspidiobales-Art fallen am IV.B.5 oberseits zwei kraftige Borsten 
auf, von denen die eine mehr oder weniger deutlich gefledert und meist abgestumpft ist. Daneben 
inserieren einige (bis 4) kurze Haare. Etwa in der Mitte der Streckseite des 5. Gliedes aller Beine 
flndet. sich eine lange, dem Gliedrand mehr oder weniger anliegende Borste, die bei anderen Arten 
des Genus nicht SO stark entwickelt ist. Die genannten Merkmale sind bei beiden Geschlechtern 
vorhanden. Die Endkrallen sind normal gebaut. 

Von 2 63 der Gruppe B werden nur Abbildungen von Rückenschildern und Palpen gegeben. 
Es handelt sich dabei um das reife, gro8ere $ (Prp. 3470) mit dem anomalen Rückenschild 
(Abb. 80 und 81) und das 6 (Prp. 3460), d as, wie bereits erwahnt, betrachtlieh kleiner ist (Abb. 82 
und 83). Die GroBen- und auch Formunterschiede gegenüber dem Allotypus- 6 sind bei der 
Palpe besonders auffallend. Solche Ma unterschiede bei einer Art, sind m.W. erst einmal genauer 
beschrieben worden und zwar für Kongsbergia rucira Cook 1967 (: 184-186 ; fg. 721-724, 727-731) 
aus Indien. Sie lassen sich zunachst nicht erklaren. Weitere Funde unserer Art in grooerer 
Individuenzahl sind abzuwarten. 

Fundorte : 
1. Sign. FNK 67/1 ; 13.8.1965 

RiviBre Nepoui, Oberlauf beim MI. Graunda.. . . . . . 

2. Sign. FNK 61/1 ; 9.8.1965 ........................ 

3. Sign. FNK 62/1+2; 10.8.1965 .................... 
4. Sign. FNK 9412 ; 6.9.1965 ........................ 
5. Sign. FNK 95 ; 6.9.1965 .......................... 
6. Sign. FNK 97 ; 7.9.1965 .......................... 

7. Sign. FNK 121/2; 27.9.1965.. .................... 

. . 

. . 

. . 

. . . 

. . . 

. . 

. . . 

. . 

. . . 

. . . 

. . 

. . . 

. . . 

. . 38 (Prp. 3468, 3469, 3470) 
3? (Prp. 3471, 3472, 3473) 

. * . 16 (Prp. 350‘2) 
29 (Prp. 3500, 3501) 

. . . 23 (Prp. 3435, 3436) 

. . . 29 (Prp. 3541) 

. . . l? (Prp. 3553) 

. . * 13 (Prp. 3000) 
2? (Prp. 3598, 3599) 

. . . 18 (Prp. 3460) 

Aspidiobates - Nymphen 

Insgesamt wurden 5 Nymphen des Genus Aspidiobates gefunden, für die eine sichere Diagnose 
zunachst nicht gegeben werden kann. Sie werden vorlaufig den folgenden Arten zugewiesen. 

Fundorfe : 

1. Sign. FNK 84/2 ; 28.8.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. uioluceus 1 NY (Prp. 3434) 
A. tundbladi 1 Ny (Prp. 3616’) 

2. Sign. FNK 87 ; 29.8.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . A. Iundbladi 1 NY (Prp. 3495) 
3. Sign. FNK 95; 6.9.1965 . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . rl. uioZaceus 1 NS’ (Prp. 3557) 
4. Sign. FNK 100; 8.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. uiolaceus 1 Ny (Prp. 356,l) 

Die folgenden Bestimmungsschlüsse1 für die bis jetzt bekannten Aspidiobates-Arten müssen 
unvollkommen sein, da nicht von allen Species beide Geschlechter bekannt sind und, wie bei den 
einzelnen Arten ausgeführt,, sexuelle Differenzen vorkommen. Deshalb werden zwei Bestim- 
mungsschlüssel aufgestellt : 1. für beide Geschlechter gemeinsam ; 

II. für c~d und 29 getrennt. 

1. Bestimmungsschliissel der Aspidiobates-Aden für beide Geschlechter gemeinsam 

1. GroBe Art. Keine Hockor bzw. Vorsprünge an dcn Palpengliedern. ? nur mit Hauptschild, 3 mit 2 Teilschil- 
dern hinter dem Hauptschild.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. spafiosus 

- Mittelgrooe bis kleine Arten. Mit Zapfen oder Distalhocker oder stark chitinisierter Distalecke am P II 
beugeseits..................................................................................... 2 
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2. Distalecke der Beugeseite des P II stark chitinisiert vorspringend, Beugeseitenrand konkav. Kraftige und 
breite Distalhorsten an dcr Streckseite des P II und P III. 3 nur mit Hauptschild, ‘$? mit 4 Teilschildern hinter 
dem Hauptschild................................................................. A. imamurai 

- P Il beugeseits mit Zapfen oder mit gerundetem Distalvorsprung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
3. P 11 beugeseits nur mit gerundetem Distalvorsprung, ohne Zapfen an den Palpengliedern. 3 und $’ mit je 4 

Teilsrhildern hinter dem Hauptschild. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. scufatus 
- P II heugeseits mit Zapfen oder gerundatem Distalvorsprung, mit. oder ohne Zapfenbildungen an weiteren 

Palpengliedern; wenn ohne, dann mit Zapfen am P II beugeseits.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
4. Mit. Beugeseitenzapfen am P II und am P III. Sehr kleine Art. 9 mit. 4 Teilschildcrn hinter dem Hauptschild. 

8 unbekannt...................................................................... A. parvzzlus 
- Ohne Zapfen am P III beugeseits.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 
5. Mit Doppelzapfen am P IV beugeseits, mit schrag nach vorn wcisender Fiederborste am P II st.reckseits- 

distal innen................................................................................ 6 
- Ohne Doppelzapfen am P IV? ohne dia genannte Fiederborste.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
6. Epimerenrfinder deutlich kreneliert. P II beugeseits-distal innen mit rundlichem Zapfen. 3 mit 2 Teilschildern, 

$’ mit. 4 Teilschildern hinter dem Hauptschild.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. serrafus 
- EpimerenrRnder nicht deutlich kreneliert. P II beugeseits-dist.al nur mit gerundetem Vorsprung. 3 mit 2 

Teilschildern, $ mit 4 Tcilschildern hinter dem Hauptschild. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. oiolaceks 
7. hlundorgan mit. langem Rostrum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
- hlundorgdn mit kurzem Rostrum.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . _ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 
8. P III dorsoventral hoch, P IV schmal. Hintere Seitenrander des Hauptschildes konvex. Beide Geschlechter mit 

zugespitzt.em Zapfen am P II. Mit.telgroDe Art. $ und 3 mit je 2 Teilschildern hinter dem Hauptschild.. . 
A. mofasi 

- P III und P IV normal. Hintere Seitenrtinder des Hauptschildes mehr oder weniger konkav. 6 mit blnttartigem, 
j! mit ltegelfarmigem Zapfen am P II. Kleinc Art. $ und 9 mit je 2 Teilschildern hinter dem Hauptschild.. . 

A. starmühlneri 
9. KWper breit. Rückenschild mit blauer Zeichnung. 3 nur mit Hauptschild, $! unbekannt.. . A. caeruleus 
- Kbrper schlank. Hauptschild oval, btiunlich-gelb bis schwach violett. 3 und 9 mit je 2 Teilschildern hinter 

dem Hauptschild................................................................. A. Iundbladi 

II. Bestiml7~u~~gsschlûssel der Aspidiobates-Aden getrennt nach Geschlechtern 

1. Ohne Teilschilder hinter dem Hauptriickenschild. .............................................. 2 
- Mit Teilschildern hinter dem Hauptrückenschild ............................................... 3 
2. P IV verdickt., mit kraftigen Distalborsten an der Streckseite des P II und P III. P II beugeseits konkav, mit 

kraftiger Distalecke. Epimeren hinter dem Stirnrand zurücktret.end. Kleine Art ............. A. imamurai 
- P IV schlank, ohne starke Distalborsten an der Strecltseite des P II und P III. P II beugeseits-distal mit Zapfen. 

Epimerrn überragen den Stirnrand .................................................. A. caernleus 
3. Mit 2 Teilschildern hinter dem Hauptschild ................................................... 4 
- Mit 4 Teilschildern hinter dem Hauptrückenschild. Distale Beugeseitenecke des P II schwach gerundet vor- 

springend ........................................................................... A. scuiaius 
1. P IV beugeseits mit Doppelzapfen, P II beugeseits-distal mit gerundetem Zapfen oder nur mit Vorsprung. 

P II streckseits-distal innen mit schrag nach vorn weisender Fiederborste. ......................... 5 
- P IV ohne Doppelzapfen. P II beugeseits-distal mit andersart.igem Zapfen oder ohne solchen. P II streckseits- 

distal ohne kraftige Fiederborste ............................................................. 6 
5. Seitenrandsr der Epimrren deutlich kreneliert. P II beugeseits-distal innen mit. gerundetem kleinen Zapfen. 

Vordere Epimeren überragen etwas den Stirnrand. ..................................... A. serratus 
- Epimrrenrander nicht deutlich kreneliert . P II beugeseits-distal nur mit&deutlichem gerundeten Vorsprung. 

Vordere Epimeren etwa auf Hohe des Stirnrandes ......................................... A. uiolaceus 
6. Hostrum des Mundorgans kurz ................................................................ 7 
- Rostrum des Mundorgans lang ................................................................ 8 
7. P II ohne Zapfen. Kijrper des Mundorgans kurz. GroBe Art. .............................. A. spatiosus 
- P II heugeseits-distal mit zugespitztem Zapfen. Korper des Mundorgans gestreckt. MittelgroBe Art. .... 

A. lundbladi 
8. P II beugeseits-distal mit. blattartig breitem und dünnen Zapfen. P III normale Form. Hintere Seitenrander 

des Hauptrückenschildes meist deutlich konkav. ...................................... A. starmtïhlneri 
-- P Il beugeseits-distal mit zugcspitztem Zapfen. P II1 dorsoventral hoch. Hint.ere Seitenrander des Hauptrücken- 

schildes k»nve‘i ..................................................................... A. motasi 

1. Ohne Trilschilder hint.er dem Hauptriickensc.hild. Ohne Hacker bzw. Zapfen und ohne besonders kraftige 
Borsten an dtln Palpençliedern.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A. spatiosus 
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- Mit Teilschildern hinter dem Hauptrückenschild. RIit Zapfen bzw. Vorsprung oder mit besonders kfiftigen 
Borsten an den Palpengliedern ................................................................. 2 

2. Mit 2 Teilschildern hinter dem Hauptrückenschild ................................................. 3 
- Mit. 4 Teilschildern hinter dem Hauptrückenschild ............................................... 5 
3. Mundorgan mit kurzem Rostrum ..................................................... A. ZrzndbZadi 
- Mundorgen mit langem Rostrum .............................................................. 4 
4. MittelgroWe Art. P III dorsoventral hoch. Hintere Seitenrander des Hauptschildes normal gerundet. ... 

A. mofasi 
- Kleine Art. P III mit. normaler Form. Hintere SeitenrWder des Hauptschildes-teingebuchtet. ........ 

A sfarmühlneri 
5. Mit Beugeseitenzapfen auch am P III. Sehr kleine Art .................................. rl. parwlus 
- Obne Beugeseitenzapfen am P III. RfittelgroBe bis kleine Arten ................................... 6 
6. Kleinc Art. P II beugeseits konkav und mit kr$iftig chitinisierter Distalecke. Mit groBen und breiten Borsten an 

den Distalecken des P II und P III streckseits. P IV verdickt. ............................ A. imamurai 
- MittelgroWe Arten. Ohne betonte Distalecke am P II beugeseits, ohne verdicktes P IV und ohne kraftige 

Distalborsten am P II und P III streckseits .................................................... 7 
7. P IV beugeseits mit Doppelzapfen. P II streckseits-distal innen mit nach schrag vorn weisender Fieder- 

borste ........................................................................................ 8 
- P IV ohne Doppelzapfen. P II streckseits-distal ohne Fiederborste ........................ A. scuiatus 
8. P II beugeseits-dist.al innen mit kleinem rundlichem Zapfen. Epimerenrander deutlich kreneliert. Vordere 

Epimeren iiberragen den Stirnrand ................................................... A. serratus 
- P II beugeseits nur mit gerundeter, mehr oder weniger vorspringender Dist.alecke. Epimerenrander nicht 

deutlich kreneliert. Vordere Epimeren etwa auf Hohe des Stirnrandes endend .............. A. uiolaceus 

Abb. 84. - Auslraliobafes Zongipalpis minor $? Allotypus Prp. 3581. Ventralseite. 
.Abb. 85. - Australiobates Zongipalpis minor $! Allotypus Prp. 3581. Chelizere. 
Abb. 86. - Australiobates Zongipaipis minor $? Allotypus Prp. 3581. Palpus links. 

Il. Australiobates Iongipaipis minor Lundblad 1947 
(Abb. 84-86) 

LUNDBLAD (1947 : 53-54. fg. 35 A-C) beschrieb die Form ais var. zu A. Zongipalpis Lundblad 
1941 aus. Tasmanien nur im $ Geschlecht. Ich halte sie für eine echte Subspecies. BESCH (1964 : 
130) verwies A. longipalpis in das neue Genus Lundbladobates zusammen mit der von ihm aus 
Chile bekannt gemachten Art L. klaasseni. Es bleibt zu untersuchen, ob das notwendig ist. 1c.h 
belasse die jetzt in Neukaledonien wiedergefundene Subspecies zunachst im Genus Australiobates. 
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Die Tiere entsprechen gut dem Holotypus-3 aus Tasmanien. Auf weitere Abbildungen wird 
verzichtet. Die aus RIessungen an 6 $3 ermitte1t.e Variabilitat der MaBe geht aus der folgenden 
ubersicht hervor. Die RIaBe für die Korperlange sind Schatzungen an zergliederten Tieren. Die 
MaBe des Holotypus-$ sind in Klammern vermerkt. 

Korperlange. ........................... 
Mundorgan Lange. ...................... 
Chelizere Lange mit Klaue ................ 
Chelizere Lange ohne Klaue ............... 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. .......... 

P II ........... 
P III .......... 
P IV. ......... 
PV.. ......... 

Genitalorgan Lange. ..................... 
Genitalorgan Breite ...................... 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 
. . . . 
. . . . 
. . . . 
. . . 
. . . . 
. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 
. . 
. . 
. . 
. . 

. . 

............ 
............ 
............ 
............ 
............ 
............ 
............ 

. . . . . 730-960 

. . . . . 384-470 

. . . . . 274-334 

. . . . . 218-264 

. . . . . 42- 56 
. . . . . 12.1-147 
. . . . . 145-179 
. . . . . 278-332 
. . . . . 54- 61 
. . . . . 117-140 
. . . . . 147-170 

W’4 CL 
(384) 
C-1 
;0; 
(l& 
(164) 
(311) 
( 60) 
(154) 
(18% 

9 ALLOTYPUS Prp. 3581 

Das Tier ist et.wa 1070 p lang. Die Form der Epimeren und die des Mundorgans (Abb. 84) 
entsprechen denen des 3. Das Mundorgan ist insgesamt 495 p lang. Die Chelizere (Abb. 85) 
zeigt die von LUNDBLAD genannte spitz vorspringende Ecke an ihrem Grundglied. EinschlieBlich 
Klaue ist sie 353/349 p lang, ohne Klaue 272/278 p,. Das aul3ere Genitalorgan besitzt die von der 
Hauptart bekannte Form. EinschlieBlich der Stützkorper ist die Genitalspalte etwa 190 p lang. 
Die Lange der Genitalplatten miBt 167/170 p. 

Die Palpe (Abb. 86) ist der des 6 sehr ahnlich. Ihre dorsalen Gliedlangen sind : 

P I-V : links 53 . 162 . 180 340 . 61 p, 
rechts 56 . 158 . 185 336 . 58 p 

Die MaBvariabilitat für 6 99 einschlie&ich des Allotypus-8 ist die folgende. 

Korperlange. ....................... 
Mundorgan Lange ................... 
Chelizere Lange mit Klaue. .......... 
Chelizere Lange ohne Klaue .......... 
Palpe dorsale Gliedlangen : P 1.. ..... 

P II ...... 
P III ..... 
P IV ...... 
P v. ...... 

Genitalplatten Lange. ............... 
Genitalspalte mit Stützkorpern Lange. 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . . 

. . . 

. . . . 

. . * . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . . 

. . . . 

. . . . 
. . 

. . . * 

. , . . 

. . . . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . . . . 

. . . . . 

. . . . . 

. . . . . 
. . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . . 

. . . . . . 

. . . . . . . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

. . 

........ 1000-1250 p. 

........ 440- 520 

........ [316- 3711 

........ [259- 2951 

........ 52,- 60 

........ 140- 172 

........ 174- 212 

........ 322- 365 

........ 56- 68 

........ 143- 170 

........ 174- 222 

Fundorfe : 

1. Sign. FNK SS ; 3.9.1965. 
Mittellauf des Rivière Hienghène bei Gué ; 1,5 km fluBabw&ts der Station Castex, 10 km 
VOP der Miindung ins ~~eer....................................................... 22 CT 14 s> 
(dabei das Allotypus- $?) 

2. Sign. FNK SO/2; 26.5.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 
3. Sign. FNK 82/2; 27.8.1965. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19 
4. Sign. FNK 118; 22.9.1965.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 
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FUNDORTLISTE DER OSTERREICHISCHEN NEUKALEDONIEN-EXPEDITION 1965 
nwr ANGABE DER BEOBACHTETEN WASSERMILBEN. STARMUHLNER LEG.* 

Abkürzungen : 

H. : SeehShe; B. : Breite des Gewassers ; T. : Tiefe des Gewassers ; G. : Bodengrund ; Te. : Wassertemperatur ; 
St. : Strümungsgeschwindigkeit ; CH. : Chemische Werte ; L. : Elektrolytische Leitfahigkeit (El,*) ; SBV. : Saure- 
bindungsvermogen ; pH. : Wasserstoffionenkonzentration; Cl. : Chlorid; TH. : Totale Harte in oDH ; CaO. : 
Calzium-Harte in oDH. ; Mgo. : Magnesiumharte in oDH ; KMnO,. : Verbrauch an Kaliumpermanganat. 

FNK 511. 
12.7.1965 : Branche Sud des Dumbéa, 5 km nach dem Stausee, in der Plaine de Koue, nicht beschattet. 
H. : 25 m ; B. : 10-20 m ; T. : 10-25 cm ; Te. : 18,40 C (15 h) ; St. : Ufer : 10 cm/sec, Mitte : 1 m/sec ; G. : 
Geroll mit Blocken zw. 30-50 cm Dchm., kleine Kaskaden, am Ufer verschlammter Sand, Eisenoxid- 
Ausflockungen. 

Aspidiobates violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 $ 4 $! 

FNK 9. 

15.7.1965 : Rechtsufriger ZufluBbach des Dumbea, 1 km unter dem Stausee, tief eingeschnitten, z. T. 
beschattet. H. : 117 m (starkes Gefalle) ; B. : 3-6 m ; T. : Ufer bis 50 cm, Mitte : 10-30 cm ; Te. : 18,lo C 
(14 h) ; St. :Ufer : O-30 cm/sec, Mitte : l-1,5 m/sec ; G. : Gerolle mit Blocken bis 1 m Dchm., Kies, in Ufer- 
buchten verschlammter Sand, Eisenoxid-Ausflockungen. 

Aspidiobates violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ 

FNK 20. 

20.7.1965 : Bach des Pic Mouirage an d. StraBe zw. St. Louis-Ouenarou-Yaté, eingeschnittenes Urwaldtal 
umgeben van Serpentin-Macchie, beschattet ; H. : 143 m ; B. : 2-3 m ; T. : 5-10 cm ; Te. : 19,40 (12 h) ; 
St. : Ufer : O-20 cm/sec : Mitie : 50-100 cm/sec; Ch. : L. : 133 ; SBV : 1,4 ; pH : 7,l ; Cl : 10,7 mg/1 ; G. : 
Geroll, Kies, Sand. 

Aspidiobafes starmühlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 1 0 

FNK 35. 

25.7.1965 : Bach an der StraBe von La Foa zum Col d’Amieu, einige km nach der Abzweigung von der 
Route Terr. No. 1, schütteres Savannengelande, am Probenort beschattet. H. : 15 m; B. : l-1,5 m; T. : 
5 cm ; St. : 30-50 cm/sec. ; G. : Kies (5 cm Dchm.) und Sand. 

Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ 3 ? 
Aspidiobates motasi.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1 9 

FNK 43. 

28.7.1965 : Rivière Tindia, in NW von Farino, ZufluB des R. Farino, Region Col d’Amieu, Urwald, beschat- 
t.et. H . : 250 m ; B. : l-2 m ; T. : 2-10 cm ; Te. : 15,20 C (11 h) ; St. : Kaskaden : 75-100 cm/sec ; Ch. : L. : 
114 ; SBV : 0,9 ; pH : 7,2 ; G : Gerüll und Kies, in den lenitischen Abschnitten verschlammter Sand, am 
Ufer Eisenoxid-Ausflockungen, lange Fadenalgen. 

Aspidiobaies sfarmiihlneri.. . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . 1 $? 

FNK 53. 

30.7.1965 : Riviere Koh bei der Forststation Col d’Amieu, Urwald stark beschattet, Abschnitt der Wasser- 
fille, ca. 20 m breit. Te. : 15,90 C (15 h) ; G. : Schieferfels. 

Aspidiobates motasi., . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 2 2 CJ 
Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 39 

FNK 5.5. 

48.1965 : Rivière La Coulée, Oberlauf, 20 km oberhalb der Mündung ins Meer, z.T. beschattet, Serpentin- 
Macchie. H. : 55 m ; B. : 5 m ; T. : 10-50 cm ; Te. : 18,20 C (15 h).; St. : 50-100 cm/sec; G. : Peridotit- 
Geroll. 

Aspidiobates violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $! 
Aspidiobates sfarmiihlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 

* Cf. STARblüiiLNm, F., Cah. O.R.S.T.O.M., sér. Hydrobiol., 11, 1, 1968. 
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FNK 6111. 

9.8.1965 : Riviere Baraoua, zwischen Bourail und Poya bei der Rriicke d. Route Terr. No. 1, Niaouli- 
Savanne, nicht beschattet. H. : 8 m ; B. : 4-6 m ; T. : 20-50 cm ; Te. : IY,@ C (14 11) ; St. : Ufer : 10-20 cm/sec, 
hlitte : 50-100 m/sec ; Ch. : L. : 129 ; SBV : 1,4 ; pH : S ; Cl : 7,1 mg/1 ; G. : Kiesel, amUfer Sand. 

rlspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 $ 29 
Aspidiobafes siarmiihlneri., , . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 
Aspidiobafes spaiiosus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ 2 9 
Aspidiobafes Iundbladi.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 

FNK OP/1 $2. 

10.8.1965 : Rivière Nekliai, 5 km flu6aufmart.s der Missionsstation, bestanden mit Pandanus und Coniferen, 
beschattet. H. : 50 m; B. : 10 m; T. : Ufer : 30-50 cm, Mitte : 10-30 cm ; Te. : 19,30 C (10,30 h) - 200 C 
(12 “) ; St. : Ufer : O-20 cmjsec, hIit.te : 50-100 cm/sec; Ch. : L. : 159 ; SBV : 1,6 ; pH : 8,2 ; G. : Geroll, 
Kies, in den lenit. Abschnitten : verschlammter Sand, auf den Steinen lange Fadenalgen. 

Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 6 
Aspidiobafes sfarmühlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . 53 6Y 
Aspidiobafes spafiosus.. . . . . . , . . . . . . . . . . . 2 d 

11.8.1965 : Bach beim Col de Boa, flieBt in die Grotte der Kalkklippe. Urwald, beschattet. H. : 300 m; 
B . : 50-150 cm ; T. : 2-15 cm ; Te. : 17,20 C (11 h) ; St. : Ufer : O-20 cm/sec, Mitte : 50-100 cm/sec ; Ch. : 
L. : 384 (KalkeinfluB) ; SBV : 4,8, pH : 8,2 ; Cl : 7 mg/1 ; KMnO, : 10 mg/1 ; TH. : 13,20 DH ; Ca0 : 3,60 DH ; 
Mg0 : 9,60 DH ; G. : Kalkfelsen, Kies, Sand, am Ufer verschlammt, Fallaub. 

Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . 1 $ 

FN&- 6711. 

13.8.1965 : Riviére Nepoui, Oberlauf beim hlt. Graunda (765 m), tief eingeschnittenes Tal, Ufer mit Pandanus 
und Coniferen. H. : 85 m ; B. : 4-6 m ; T. : 10-50 cm ; Te. : 18,@ C (10,30 “) - 19,40 C (12,30 “) ; St. : 
Ufer : 10-20 cm/sec, Mitte : 75 cm/sec ; Ch. : L. : 167 ; SBV : 2 ; pH. : 7,8 ; G. : Felseri, Geroll, am Ufer : 
Sand. 

Aspidiobafes spafiosus.. . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . . 3 3 3 3 

FNK 6713. 

13-8-1965 : wie 67/1 

Aspidiobafes sfarmühlneri.. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 3 10 0 

FNK 7912. 

25.8.1965 : Ouarau-Bach, einer der Quellbache des Oberlaufes des Riv&e Tchamba im N von Ponérihouen. 
Urwald, tief eingeschnittenes Tal, beim Farmhaus Letocart oberhalb des Dorfes Tchamba, die Gipfel der 
Umgebung : links : 126 m, rechts : 245 m und 328 m, stark beschdttet. H. : 45 m ; B. : 1,5-2 m ; T. : 5-20 cm, 
lenit. St.ellen : 30-50 cm ; Te. : 15,20 (10,30 h) ; St. : 1 m/sec, lenit. Stellen : O-20 cm/sec ; Ch. : L. : 75 ; SBV: 
0,8 ; pH : 7,2 ; Cl : 9,9 mg/]. 

Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 3 3 $! 
Aspidiobafes sfarmiihlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 3 19 

FNK SOj2. 

26.8.1965 : Mittellauf des Riv&e Tchamba, fluBabw&rts des Dorfes Tchamba, breites Ta1 mit Niaouli- 
Savanne und Kulturen. H. : 5 m ; B. : 10-20 m ; T. : 5-20 cm, lenitische Stellen : 50-100 cm ; Te. : 19,2” C 
(10 h), 20,1° (13 h) ; St. : 50-100 cm/sec, lenit. Stellen : O-10 cm/sec ; Ch. : L. : 81 ; SBV : 0,8; pH : 7,5; 
Cl : 8,9 mg/1 ; G. : Kies von 2-10 cm Dchm., lenit. Region : verschlammter Sand mit vereinzelten Steinen, 
am Ufer Schilf und Algenwat,ten. Am Stromungsufer flutende Potamogetonaceen. 6 km oberhalb der 
Miindung ins hIeer. 

Aspidiobafes sfarmifhlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 $ 6 9 
Aspidiobafes serrafus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , 1 2 1 ? 
Ausfraliobates longipalpis miner.. . . . . . . . . . . . . . , . . . . . 1 6 
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FNK 8013. 

26.8.1965 : wie 80/2. 

Aspidiobafes starmiihlneri ........................... 1 J 19 
Aspidiobafes caeruleus .............................. 1 & 
Aspidiobates serratus ............................... 1 3 

FNK 8212. 

27.8.1965 : Riv&e Nerihouen bei St. Yves (Reg. PonBrihouen), linker ZufluB des R. Nimbaye, die Gipfel 
links : 274 m, rechts : 121 m, tief eingeschnittenes Ta1 mit Urwald und Kaffee-Plantagen, nicht beschattet. 
H. : 8 m ; B. : 10-15 m ; T. : 10-50 cm.; Te. : 18,60 C (10 h) ; St. : 75-100 cm/sec, lenit. Region : unter 20 cm/ 
sec ; Ch. : L : 91 ; SBV : 0,s ; pH : 7,6 ; G. : Kies (3-5 cm Dchm.), lenit. Region : Sand. 

Aspidiobates uiolaceus ............ 
Aspidiobates starmühlneri ......... 
Aspidiobafes caeruleus., .......... 
Aspidiobates serratus ............. 
Aspidiobates lundbladi ............ 
Hydrodroma despiciens ........... 
Australiobafes longipalpis minor ... 

. . . 
. . . 
. . 

. . . 

. . . 
. . . 
. . . 

. 16 l? 

. Sd’ 69 

. 13 

. 19 

. 6c3 2? 

. lc? 19 

. 19 

FNK 8412. 

28.8.1965 : Unterlauf des Riviére Mou (Reg. PonBrihouen), 3 km vor der Miindung ins Meer, nicht beschattet. 
H. : 5 m.; B. : 5 m., T.: 5 cm., lenit. Stellen : 30-50 cm.; Te. : 21,70 C. 

Aspidiobates uiolaceus .............................. 19 8 12 9 1 NY (1) 
Aspidiobates sfarmühlneri., ......................... 19 J 17 9 
Aspidiobates lundbladi .............................. 1 Ny (7) 

FNK 86. 

29.8.1965 : Riv&e Poboui, rechtsseitiger ZufluB des R. Néavin, 3 km fluBabw&ts des gleichnamigen Dorfes, 
Urwald und Plantagen, 8 km vor der Miindung des Néavin, z.T. beschattet. H. : 12 m; B. : 1-5 m; T. : 
2-5 cm, lenit. Stellen : 30-50 cm.; Te. : 200 C (15 h) ; St. : 50-100 cm/sec, lenit. Region : O-20 cm/sac ; Ch. : 
L. : 85; SBV : 0,5; pH : 7,6. 

Aspidiobates oiolaceus.. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $? 
Aspidiobates starmühlneri.. . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . 8 3 9 9 
Aspidiobafes serrafus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 

FNK 87. 

29.8.1965 : Unterlauî des RiviBre Mon&o beim gleichnamigen Dorf (Reg. Ponerihouen), miindet gemeinsam 
mit R. Néavin ins Meer, 2 km ver der Mündung, breites Tal, nicht beschattet. H. : 2 m ; B. : 20 m ; T. : 
10-20 cm.; Te. : 22,lo C (17,30 h) ; St. : 20-30 cm/sec ; Ch. : L. : 76 ; SBV : 0,s ; pH : 7,4. 

Aspidiobates violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 3 3 9 
Aspidiobafes starmühlneri. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 & 1 $’ 
Aspidiobates lundbladi.. . . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . . . 2 3 2? 1 NY PI 

FNK 88. 

3.9.1965 : Mittellauf des Riviére Hienghéne (NO-Küste) bei GUE, 1,5 km fluBabw%rts der Station Castex, 
10 km vor der Miindung ins Meer, breites Ta1 mit Niaouli-Savanne und Viehweide, Gipfel rechts : Mt. 
Paompai 848 m, links’! Mt. Gatinou 583 m, nicht. beschattet. H. : 12 m ; B. : 4-10 m, lenit. Region : 10-15 m.; 
T. : U-10 cm, lenit. Region : 50-100 cm ; T. : 2-10 cm, lenit. Region : 50-100 cm.; Te. : 220 C (10 h), 23,70 
(13 h) ; St. : Ufer, lenit. Region : O-30 cm/sec, Mitte : 50-100 cm(sec.; Ch. : L. : 74 ; pH : 7,3.; Cl : 8,2 mg/1 ; 
G. : Kiesel (3-5 cm), lenit. Region : Sand, Fadenalgen, Potamogetonaceen, Characeen. 

Aspidiobates siarmühlneri ........................... 6 3 4 $! 
Hgdrodroma despiciens ............................. 3 $ 4 $J 
Australiobutes longipalpis minor ..................... 22 $ 14 9 
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FNK 94/2. 

6.9.1965 : Oberlauf des Riviere Hienghene beim Dorf Kavatch, tief eingeschnittenes Ta1 mit Niaouli-Savanne 
und Urwald, Bach aber nicht beschat,tet, Gipfel rechts : 238 m, links : 698 m. H. : 25 m ; B. : 3-5 ni ; T. : 
Ufer : 20-50 cm, Mitte : 5-20 cm.; Te. : 190 C (10 h) ; St. : Mitte : 50-100 cm/sec (1~1. Kaskaden) ; Ch. : L. : 62.; 
SBV : 0,4 ; pH : 7,5 ; Cl : 7,8 mg/1 ; G. : Gerijll nnd Kies, in der lenit. Region Sand. 

Aspidiobafes siarmiihlneri.. 
Aspidiobafes spafiosus.. . . . 
Aspidiobufes caeruleus.. . . . 
Aspidiobates mofasi.. . . . . . 
Aspidiobales parvulus.. . . 
Aspidiobates imamurai.. . . 
Hgdrodroma despiciens. . . 

FNK 9413. 
6.9.1965 : wie 94/2. 

. . . 

. . . 

. . . 

. . . 

. . 
. . . 
. . . 
. . 

. 

. . . 
. . 

. . . 

. . . 

. . . 

Aspidiobafes sfarmühlneri.. . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . , . 1 9 

FNB 95. 

6.9.1965 : Linksseitiger ZufluBbach des Rivibre Hienghene, bei dcr Station Castex, vor Kavatch, 5 km 
fluljabwarts von FNK 94, AbfluD einer Kolkmanne nach einem Wasserfall, 30 m vor der Zlündung in den 
FluB, nicht beschattet., Niaouli-Savanne und Weide. H. : 15 m.; B. : 2 m ; T. : 5 cm.; Te. : 20,7” C (16 h) ; 
St. : 30-50 cm/sec; Ch. : L. : 56 ; SBV : 0,4.; pH : 6,9 ; G. : Kies von 5-10 cm Dchm., verschlammt mit 
vie1 Fadenülgenbewuchs. 

Aspidiobafes violaceus.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 8 1 NY 6’) . 
Aspidiobates sfarmühlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 ? 
Aspidiobates spafiosus.. . . , . . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 9 

FNK 97. 

7.9.1965 : Sturzbach an der StraOe von Hienghéne (N) ndch der Baie d’ouaiéme, tief eingeschnitten, nicht 
beschattet, der Bach entwassert die Roches d’Ouaieme des Massiv de Tonnon aus einer Hohe von 982 m, 
starkes Geialle, mehrere Meter hohe Kaskaden wechseln mit Kolken, ca. 100 m vor der Mündung ins 
Meer, Niaouli-Savanne. H. : 30 m; B. : 0,5-l m.; T. : Felskaskaden : 0,5-l cm, über Ger611 : 10-20 cm, in 
Kolken : 20-50 cm ; Te. : 19,60 C (9 1’) ; St. : Kaskaden : über 150 cm/sec, über Geroll : 50-100 cm/sec, in 
Kolken : O-30 cm/sec ; Ch. : L. : 67 ; SBV : 0,4 ; pH : 7,4 ; Cl : 9,9 mg/1 ; G. : Schieferfelsen, Gerüll, in Kolken : 
Sand mit Steinen. 

Aspidiobates starmühlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 3 l$ 
Aspidiobates spatiosus.. . , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 $ 23 
Aspidiobates mofasi.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . 7 9 

FNK 100. 

8.9.1965 : ZusammenfluB dreier Urwaldbache zum Riv&e Tipei vor Touho (0-Küste), ca. 1 km vor der 
Miindung ins Meer, Urwald und Plantagen, Stark beschattet. H. : 100 m ; B. : 2-3 m.; T. : 5-50 cm ; Te. : 
20° C (16 h); St. : 50-100 cm/sec; Ch. : L. : 75 ; SBV : 0,6 ; pH : 7,2 ; Cl : 12,s mg/1 : G. : Schieferfelsen, 
Geroll, Kies. 

Aspidiobates violaceus.. . . . . . . . . ............. 
Aspidiobales starmühlneri.. . . . . . ............. 
Aspidiobaies serratus.. . . . . . . . ............. 

. . . . 23 1 NY (PI 
. . 13 

. . . . 2s l? 

FNK 10.5/4. 

16.9.1965 : Mittellauf des Diahot-Flusses bei Ouénia (Kapelle St. Joseph) Nord-Neukaledonien, 2 Tage 
nach Hochwasser, tiefes Ta1 mit Steilufern, z.T. Urwald, z.T. Savanne, FluB$uf freiliegend. H. : 250 m ; 
B. : 5 m ;T.: 5-20 cm ; Te : 20,30 C (10 h) ; St. : 50-100 cm/sec; Ch. : L. : 28 ; SBV : 0,4, pH : 6,7 ; Cl : 
6 mg/1 ; G. : Kies und Sand am Ufer verschlammt (St. : O-20 cm/sec). 

Aspidiobafes sfarmiihlneri.. . .................. . . . . 19 
Aspidiobaies caeruleus.. . . . , .................. . . . . 28 

FNK 111. 

189.1965 : ZufluB-Bach des Riv&e Nehoué an der StraBe Koumac-Bonde-Ouegoua, beschattet. H. : 60 m ; 
B. : l-2 m ; T. : 2-5 cm ; Te. : 21,40 C (15,30 h) ; St. : 50 cm/sec, in Kolken : O-10 cm/sec.; Ch. : L. : 314, 



FNIC 

FNK 

WASSEEMILBEN (HYDRACHNELLAE, ACARI) DE NOUVELLE-CALÉDONIE 77 

(Kalkregion) ; SBV : 3,8 ; pH : 8 ; Cl : 12,4 mg/1 ; KMnO, : 6 mg/1 ; TH. : 10,20 DH ; G. : Kalkfelsen,Geroll, 
Kies und an lenit. Etellen Sand. 

Aspidiobafes starmühlneri., . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 $! 
Aspidiobafes serratus.. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 3 

118. 

22.9.1965 : Ile des Pins, Rivière Galilee, an der Grenze zwischen Serpentin-Macchie und Urwald, nicht 
beschattet. H. : 20 m.; B. : 1-2 m ; T. : 10-20 cm.; Te. : 20,80 C j17,30 h) ; St. : 50 cmlsec.; Ch. : 71 ; SBV : 
0,4 ; pH. : 7,l ; G. : Kies und Sand, am Ufer verschlammt, starke Eisenoxid-Ausflockungen. 

. 
Ausiraliobates longipalpis minor.. . . . . . . . . . . . . . . . 2 $J 

12112. 

27.9.1965 : Rivière Toili am FuBe des Table Unio (Reg. Col d’hmieu), Urwald, stark beschattet. H. : 350 m ; 
B. : l-5 m ; T. : 1-5 cm, in lenit. Abschnitten : bis 1 m; Te. : 15,10 C (10 h), 16,20 C (11 h), 170 C (12,30 h). 
St. : Uîer : O-20 cm/sec (auch lenit. Abschnitte !), Mitte : 50-100 cm/sec ; Ch. : L. : 144 ; SBV : 1,2 ; pH : 
7,8 ; G. : Schieferfelsen, Geroll, Kies, am Ufer und an lenit. Abschnitten Sand mit Pallaub u. dergl. 

Aspidiobafes starmühlneri.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 3 6 9 
Aspidiobates spatiosus.. . . . . . . . . , . . . . , . . . . . . . . . . . . 1 3 
Aspidiobates serratus............................... 1 3 19 
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